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Wiesbaden , den 7 . März ( 899 .

€ . Schellenberg' schek̂ of-Nuchdrnekerei.
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ijle &en zurückziehen werde , um als Premier ihm die ! nur solche Beschlüsse

'
gültig

Von A . Brnnneman » .
j

gegenwärtig in den Händen Szells
Rücksicht auf die Dissidenten Graf 5

während andererseits verlautet , daß ■
den Grafen Albert Apponyi reservirt f ' !

Mehr , daß der Führer der gewest
vorziehen werde , für seinen Eintritt
Zeitpunkt zu erwarten , da Koloman l .

» Sie werden mit einer höheren Moral konimen , mit reinem
schlichtem Herzen , und als Sieger werden sie wahrhaft und
aufrichtig brüderlich sein . Der alte Occident kann gegen
solche großherzige Eindringlinge nicht mehr die Erbitterung
des Besiegten bewahren , und die Eroberung wird vollkommen
sein , da der Eroberer , sobald er die Flinte niedergelegt hat ,
das Brod mit dem Feinde von gestern theilt . Er wird die
Herzensgüte des Muschick lernen , aber seine hohe Kultur
werden dann jene dürftigen Kunstbegriffe ersticken , die der
größte Muschick , der Prediger der Menschenliebe , heute ver¬
kündet .

"
Tolstoi , eine der größten Seelen dieses Jahr¬

hunderts , der mit imponirender Macht die wahrhaft christ¬
liche Idee in sich verkörpert , erneuert mit einer höheren
Moral den Fanatismus Savonarolas . Im Namen des
Gekreuzigten kommt er , die Civilisation aufzuhalten , um sie
nach seinen Begriffen zu läutern . Ein Citat aus seiner Broschüre
und man weiß genug von diesen Anathemcn über die Kunst :
„ Nur Dank der Kritiker , die heute die groben und oft un¬
sinnigen Erzeugniffe der alten Griechen loben : Sophokles ,
Euripides , Eschylos , Aristophanes besonders ; ferner an den
späteren : Dante , Taffo , Milton , Shakespeare ; in der
Malerei : Raphael und den ganzen Michel - Angelo , darunter
selbst sein absurdes „ Jüngstes Gericht "

; in der Musik :
Bach und Beethoven , ihre letzten Werke mit eingerechnet ;
dank dieser Kritiker , sage ich , sind heute die Ibsen , Maeter¬
linck , Verlaine , Mallarme , Puvis de Chavannes , Klinger ,
Böcklin , Stuck , Schneider , Wagner , Liszt , Bcrlioz , Brahms ,
Richard Strauß und die ungeheure Masse von Nachahmern
in allen Künsten möglich geworden ! Wir müssen zugeben ,
daß unter allen Romanen , Erzählungen , Dramen , Komödien ,
Bildern , Bildwerken,Sinfonieen,Opern,Operrtten , Balletten rc . ,
kurz allem , was heute unter Kunst verstanden wird , auf
Hunderttausend kaum ein Kunstwerk kommt . Was aus einem
wahrhaft vom Künstler empfundenen Gefühl hervorgegangen
ist ; gewöhnlich sind es nur künstlich fabrizirte Erzeugnisse ,
Nachahmungen,Entlehnungen , Schmuckwerk ; Effekt und äußerer

Heinrich Krane und Fran

Franziska , geb . Laux .

Reiz ersetzen das Gefühl , die künstlerische Schöpfungskrast .
Nach solcher Massenverdammung können wie uns die Einzel¬
heiten ersparen . Tolstoi entzieht der Kunst den Begriff
Schönheit . Das Wort schön soll in der Sprache Peters deS
Großen garnicht existiren . Der drohende Untergang der
Schönheit beängstigt zunächst den Lateiner und Idealisten .
„ Was ist die Kunst "

, ruft er aus , „ wenn wir ihr den Be -

griffdcr Schönheit entziehen ? " Denn die einzige Freude an ihr
besteht darin , daß sie eine momentaneErhebungdes Individuums
veranlaßt . Sie lädt die Seele ein , eine höhere Anschauung
von einer höheren Welt zu gewinnen ; aber diese Anschauung
sinder nur durch eine Offenbarung statt , die man Schönheit
nennt . Für Tolstoi sind das Schöne , Wahre , Gute Worte
ohne Sinn ; er sieht einen dreifachen Widerspruch in dem ,
was eine dreifache Harmonie sein sollte : „ das Schöne ist
das fühlbare Wahre , das Wahre ist das faßbare Schöne ,
das Gute ist das Schöne und Wahre verwirklicht .

" --

„ Die Kunst stellt ein Mittel der Vereinigung zwischen allen

Menschen her
"

, sagt Tolstoi — „ Nein "
, sträubt sich der

Czar : „ für den Muschick genügt der Pope , der gebildete
Russe aber braucht Parsifal ! Die Kunst ist der letzte Funke
des heiligen Geistes , der in den Vcrfallzeitcn fortleuchtet ,
wenn der mystische Herd schon erloschen ist , und der gute
Kosake will ihn zertreten . "

Weiter fordert Tolstoi , daß die Kunst die materiellen
Bedürfnisse der Menschheit schildere und den physischen
Schmerz nicht ausschließe ; er will auch keine Helden , sondern
Menschen von heute sehen .

Als Antwort darauf entwickelt nun sein Gegner , selbst
ein „ aristocrate cerebrale “

, die Anschauungen einer aus
Gelehrten , Schriftstellern undKünstlern gebildeten „ aristocratie
ceröbrale “ Frankreichs , die vor Allem Feind des Naturalis¬
mus und Feind des Säbelgerassels ist . Vor etwa 10 Jahren
wäre unter der Herrschaft des Naturalismus eine offene
Kundgebung solcher Anschauungen undenkbar gewesen . —

So sagt er unter Anderem ; „ Die Kunst verabscheut daS

, Kürzlich ist ein seltsames Buch in Frankreich erschienen ,
«me Erwiderung auf Tolstois bekannte Auslassungen über

Kunst aus der Feder Sür Peladans , mystischen Schrift -

g ^ u - rs und Förderers der symbolisch - mystischen Kunst in
Frankreich . Nicht allein die fesselnden , anregenden Wider -

Mdngen Psladans machen das unter dem Titel : „ La

ttatcadence .estbetigus "
erschienene Buch so interessant ; der

Deutsche findet weit mehr darin : den verzweifelten Kampf- des Franzosen , des Romanen gegen das Eindringen nordischer
und östlicher Elemente und die gewaltige Reaktion des
Realismus gegen die so machtvollen naturalistischen Thaten

Stimmen . Pe
'
ladan legt in seinem Buch die An -

x _. Ichauungsweise einer ganz bestimmten geistigen Elite Frank¬
reichs nieder , die mit Schrecken den durch äußere und

fc; F « e Ursachen herbeigeführten ästhetischen Verfall ihres
W erkennt .

BE . .. .pr sowohl als sein Gegner Tolstoi betreten die spiri -
!- jMiche Richtung , doch , welche Kontraste : Der Eine erwartet

7
'- H « l von der naiven Herzensgüte , auch des Beschränk -

- ^ Uen , der Andere von der durch Kunst und Wissenschaft
^ MKauterten und verfeinerten Menschheit . Beide find Fana -

urer doch der Eine ein Demokrat , der Andere ein Aristokrat ;
k ^ bezeichnen die entgegengesetzten Pole , um die die slavische° nd dre lateinische Rasse kreisen . Die herbeigesehnte Ver -
- vuibung dieser Völker erklärt Peladan mit seltener Auf -
M ^ ilgkeil als , ,Niaiserie rdpublicaine “

, nur auf beiderseitige
Materielle Interessen gegründet ; er sieht vielmehr dem Auf -

।
" Ren des slavischen Volksstammes mit Bangen entgegen .

- ßP ber wachsenden Macht dieser Millionen von gläubigen
I vasten des Ostens liegt nach ihm das Verhängniß der

» « « reiner , der Untergang der ganzen lateinischen Kultur .

■ jjjtr -- --- --------------------- — -------------------------------------------------
- SUtitnhtttt ffe « y * * dlusgavc bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags ,

c * * : ■»' * nachsterjcheinendcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Sie ästhetische Dekaden ; in Frankreich .
Wigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt " ^

Zügel der Regierung zu übergeben . Und superkluge Politiker ,
welche das Gras wachsen hören , wollen sogar wissen , daß
auch Graf Stefan Tisza , der Sohn Koloman v . Tiszas , als
Ackerbauminister in das derart rekonstruirte Kabinett Apponyi
gelangen werde , damit die Versöhnung mit den Tiszas den
Frieden vollkommen mache . Aber Viele unter ihnen , die
Tiszas selbst und die machtvolle Persönlichkeit Desider
SzilagyiS , sehen diesen Projekten voller Mißtrauen entgegen ,
und Szilagyi sagte gestern bereits im liberalen Klub Jedem ,
der cs hören wollte , ganz offen , daß er dem neuen „ Gottes -
friedcn

"
nicht über dem Zaun traue . Dieses Mißtrauen

wurzelt jedoch nicht allein im Persönlichen , dieses Unbehagen ,

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9 . März , Nachmittag « 5 Uhr , von der Leicheuballe des alten Friedbofsaus , statt . Die feierlichen Srequieti werden am Freitag , Vormittags 9 ‘ , Uhr , in der katbolsschen
Pfarrkirche , Luisenstraße , adgehalten .

im noch nicht vollendeten ( 6 . Lebensjahre .

Unfern Freunden und Bekannten widmen wir schmerzgebeugt diese Trauernachricht .
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letcn , welche zur Wahrung der 1 ( freis . Volksp .) mit einem Unterantragc Gamp ( frei - kons .) an , worin

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 5 « Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Das Kabinett S ; eU nnd die Fufion .

Kodaprst , 6 . März .
So ist denn die Fusion , die seit Jahr und Tag in

Ungarn umgegangen , endlich Fleisch und Blut geworden .
Sie war die erste Regierungsthat des neuen Kabinetts

Szell , und die liberale Partei ist über Nacht numerisch so
groß geworden , wie sie es noch niemals gewesen , selbst zu" eiten Tiszas nicht . Aeußerlich herrscht nunmehr auch über

len Wipfeln Ruh
'
. Die Harmonie sch

“ ’ ’ — —

it nun auch die Nationalvartei in de

ichooß der liberalen Partei eins
| dennoch , im Innern dieser riesigen P >

aufmerksamen Beobachter eine leise <
_________

als der erste Keim der später naturge .
Bewegung zu betrachten ist . Was ist
haßtes Ministerium ist gestürzt und ein

Szell hat das Kabinett Banffy abgel
fc Kabinett Szell spielt sich als par

auf und beginnt mit der Versck
auf der 67er Basis stehenden Parteie
Partei blieb dem Spiele vorläufig fer
Partei folgte der Einladung . Die
nationale Forderungen , wie die uugaris
das ungarische Kommando , die Krein

k . Honved - Artillerie , das trikolore Offizi
Programm SzellS absolut keinen Platz
das gegenwärtige Kabinett Szell gilt
Kabinett , von Herrn v . Szell se
er in Bälde — in einem Jahre etwa
gleich durchgeführt , zu den Fleischtöpf

Mdenten - Stellen , deren Gehälter ihm

M dieses Jahr reservirt blieben , zurückkk
ist dem Macht - Hunger der gewesenen
sie verkündet , daß fie ihrem Ziele ( lick
nahe sei , und fnstonirt . Und schon ,
Minister recht Platz nehmen grfo :
die ersten Meldungen auf : Ferdin /

L Präsident der selig verblichenen >

| fe Kürze Herrn v . Lnkacs , dem das ■
Punktationen nicht verzeihen können ,
ablösen , sein Freund Herr v . Hodossh
des Justizministeriums aus den Hä .

. Ploß übernehmen . Für das Ministe W

gemeinsamen Interessen der Gläubiger gefaßt seien . — Abg .
Schrader ( freis . Ser .) hält in Bezug auf die Ausdehnung
des Gesetzes einige Aenderungen für angezeigt und heißt dasselbe
im Uebrigen willkommen . — Aba . Lenzmann ( freis . Ver .) hält
das Gesetz eigentlich für überflüssig und wegen der Bindung der
Minorität durch Majoritätsbeschlüsse für bedenklich . Es sei ja
möglich , daß sich aus dem Entwurf etwas Gutes herausschälen
lasse , aber vollkommen sei er keinesfalls . — Abg . Beckh (freis .
Volksp .) ist im Gegensatz zum Vorredner der Ansicht , daß
das Gesetz einem längst vorliegenden Bediirfniß entspreche .
Hierauf geht der Gesetzentwurf an eine Kommission . —
Es folgt die erste Lesung des Entwurfs eines Hypotheken -
Bankgesetzes . Staatssekretär Rieb erd ing betont das Bc -
dürfniß für ein solches Gesetz und empfiehlt dasselbe mit warmen
Worten . — Abg . Rettich (konf.) erklärt , seine Freunde seien mit
hm (Srnnhiünen und an * mit Den wesentlichen Bestimmungen der

Freitag , den 5 . Ularj , verschied sanft in Arosa , woselbst sie zu ihrer Erholung weilte ,
unser gutes , heißgeliebtes Aind

Krcrne

SUrzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeilr für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

— Für die Aufnahme später eiligereichter Anzeigen zur
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Das Königl . Theater bleibt Donnerstag , 9 . März er ., geschloffch .
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^ ages - UcranftaltuWW <LHeater ( > murrte

Vereins - Ilachrichten

Versteigerungen

. Akt finden gröbere Pansen statt .
'                                                                                                                                                                                   hr . Ende nach */zl0 Ilhr .

Personen :
>tel „ ZumRauten -

enz - Theater .

                               ttroodj , 8 . März .

unementS - Vorstellung .
cts gültig ohne Nachzahlung .

rann Henschel .

lkten von Gerhart Hauptmann ,

esetzt von Dr . K . Nauch .

Carmen ...... . . . .
Don Jos « , Sergeant
Escamillo , Stierfechter ......
Zuniga , Leutnant ........
Moralös , Sergeant ......
Micaela , ein Bauerutuädchen . . . .
Lillas Pastia , Jnlmber einer Schänke .
Dancairo , Schmuggler ......
Remenbado , Schmuggler
Frasquita , Zigeunermädchen . . . .
Mercedes , Zigennerinädcheü . . . .
Ein Führer

,-z . 192 . Abonnements -Vorstellung . Dtt
-lUtir . Schwank in 3 Akten von Alh

Friedr . Sch uh man « .

Hans Schwartze .
Sofie Schenk .
Gusti Kollendt .

Soldaten . Straßenjungen . Cigarren - Arbeiterinnen . Zigeuntr .
Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk .

Ort und Zeit der Handlung : Spanieu 1820 .
Die vorkomlnenden Tänze und Evolutionen sind arrangirt von
Annetta Balbo und iverde » ausgesührt von Fräul . Keßler , Fräul .
Ratajczak , Fräul . Salzniann , Leicher , dem Corps de ballet und

24 Comparseu .
Decorative Einrichtung : Herr Ober -Jnspector Kchick .

Kostümliche Einrichtung : Herr Ober -Jnspector Naupp .
Nach dem 1 . und 3 . Akt findet eine größere Pause statt , j

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr . Mittlere Preise .

AnswSrl » gelegene Mohmmgen .
Tonne, »berg , Wiesbadenerstratze 18,1 oder 2 M . oder leere

Zimnier auf 1 . April oder später zu vermiethen .
Attt Bahnhof Dotzheim eine Froutspitzivohnung nebst Zubehör

per 1 . April zu vermiethen .

Sans Manusst .
Clara Kraust . -
Else Tillmann .
Max WieSkel
Albert Rosenolv .
Ludwig Heil .
Aldnin Unger .

■ ■ H . . Hermann Kunz .
el ...... Adolf © tietöfi ,
mhaar Carl Heckmann .

.......Otto Werner .
nem kleinen Badeorte im Hotel „ Zupt"

. Zeil : Sechziger Jahre .
ruar , der zweite im Mai , dec dritte im
e und fünfte im folgenden Frühjahr .

KSniglichr - ^^ Schauspiel » .

Mittwoch , den 8 . März .
70 . Vorstellung . 37 . Vorstellung im Abonnement A .

Carmen .
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H . Meilhex

und L . Halevy .

Musikalische Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Prof . Mannstae - lt.
Regie : Herr Dornrwatz .

Personen :

Versteigerung von Weinen des Herrn Gutsbesitzers R . Avenarins
zu Gaualgesheim im Engl . Hof zu Bingen , Vorm . 11 ' /» Uhr .
,( S -, Tagbl . 80 , S . 6 .)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung von Dienstmützen für
die Bediensteten der Kurverwaltung , im Bureau da elbst , Vorm .
10 Uhr . ( S . Tagbl . 106 , S . 6 .)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung des Bedarfs an
Profilbürsten ans Siamfasern und Besen aus Piassava zur
Reinigung der Canäle re . im Rechnungsjahr 1899 , im Nachhause ,
Zimmer No . 57 , Vorm . 10 ' / - Uhr . ( e . Tagbl . 108 , S . 6 . )

Holz - Versteigerung ans der Oberförsterei Rambach , Distr . Saalbach ,
Hcllcnberg und Nonnenwald , in der Wirrhschast Znm Taunus in
Niedernhausen , Vorm . 11 Uhr . ( S . Tagbl . 108 , S . 6 .)
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Waterfäudischer Araucn - Ierein . 3 ' / . Uhr : General - Versamml .
Tnrn - Ierein . Abends 8 — 10Uhr : Fechten : 9Uhr : Gesangprobe .
Wänner - Hurnverein . Abends 8 ' /r Uhr : Riegeufechteu , 9 */* Uhr :

Gesangprobe .
Eurn - Keseirschast . Abends ' /- 9 — 10 Uhr : Kürfechten .
Wiesbadener Aadfahr - Werein . Abends 9 Uhr : Sitzung ( Club -

lokal Nomiendos ) .
Kaufmännischer Werein . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Club Koyenzolker « . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Kaveksberger Steuographen - Ztcrein . Uebungs -Abend .
Slolze ' lcher Stenographen - Ierei « ( Einigungs -Syli . ) . Uebungs -

und Vereuls - Abend .

Mär ». 37 . Vorstellung im Abonnement B .
t . Komische Oper in 3 Akten voß
Text von Max Kalbeck . Mufik 80fl

nsang 7 Uhr . Mittlere Preise .
। iV •

Möblirtr Mshmmge « .

Geisbergftratze 141 : SÄZ
dpetheftratze 1 fünf Zimmer , Küche mit Badeleitung , Balkon
_ ( 1 - St .) , möblrrt , zu vermiethen . 1158
bmrinstratze 31 , 1 , schön möbl . Wohnung , 4 Zimmer , Bade¬

zimmer . Abreise halber sofort zu vermiethen .
TKön mSbl . Wohnung , 3 Zimmer und Küche , zu vermiethen .« ns . m TnnM - Strrlnn . 1523

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr : Concert .
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Carmen .
Aesidenz - Ttzcater . Abends 7 Uhr : Fuhrmann Henschel .
Walhalla - Hbeater . Nachm . 4 und Abends 8 Uhr : Vorstellungen .
Aeichshallen - Tgeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung .

Geisbergstratze 14 schöne Froittspitzwohnung zu vermiethen .
Goethestratze 23 ist die 2 . Etage , best . aus 5 Ziiume u . Zu¬

behör , ans 1 . April zu vermiethen . Näh . das . Part . 1272
Grabcnstratze 28 zwei Zimmer n . Küche ( GlaSabsdl .) gl . zu vm .
« radenftratze 32 eine kl. Wohnung aus 1 . April zu vermiet den .
Hermannstratze 15 , Vdh . 2 L, Wohn ., 2 Zimmer , Küche , Mans .,2 Keller , Wegzug ? halber auf 1 . April zu vermiethen .

Kaiser - Friedrich - Ring ÄS
Zimmer ( Bad ), Balkon , Erker rc . , aus 1 . April , auch
später , zu vermiethen . Preis Mark 1450 .— . Anfragen unter
W . H . 351 an den Tagbl .- Verlog erbeten . 1728

Kirchgaffe 49 , 1 . St . , Wohnung , auch als Bureau , 4 Zim . ,
Küche , Mansarde , Keller , auf 1 . Avril zu beim . 275

QÜSftff 9 schöne Wohnung , 5 Zimmer mit
57 . » vllv " * Zndeh ., z. 1 . April zu vermiethen .
Tchulgaffe 5 , Schuhladen , Dachwohnung zu vermiethen . 1713

Sonnenbergerftratze 39
ist die Parterrewohnung , 6 Zimmer , 1 Badezimmer uebst Zubehör ,

auf 1 . April oder später anderweit zu vermiethen . Näheres im
oberen Stock daselbst . 1468

4 . 1 ist eine schöne Wohnung . 3 Zim .,
♦ * 1 Küche : c., zu vermiethen . 1470

Walramstratze 17 zwei Zimmer und Küche oder 1 Zimmer und
ftuAe auf 1 . April zu vermiethen . Zu erfr . im Laden . 1723

6in Zimmer u . Küche im Hth . an kl. Familie , . 1 . April d . I .
zu vermiethen . Näh . Blücherstraße 18 , Part . 1701

. Frl . Brodmann .

. Herr Krauß .

. Herr Müller .

. Herr Ruffeni .

. Herr Schmidt .

. Frl . Robinson .

. Herr Gros .

. Herr Greiff .
. Herr Plate .
. Frl . Korb .
. Frl . Bosetti .
. Herr Neumann .

Iferttet , Manritiusstraße la .

eu - Vorstellung . Anfang Abends 8 Uhr .

lAJf . .......
2 r „ ein ( leg . möbl . Zimmer nebst
Salon zus . o . getr . zu verm . 1174

Nerostratze 39 eins . möbl . Zim . per Woche 3 Mk . zu vm . 1584
Meugaffe 15 , 3 St . r ., möblirtes Zimmer zn verniiethen . 1731
krantcustraße 2 , 1 , schön möbl . Z . m . P . zu vm . Näh . Part ,
kranienuratz « 25 , P ., ein möbl . Zimmer ( monatlich 15 Mk .) aus

gleich zu vermiethen . 1561
vkantetrstratze 27 , H . 1 , erh . j . anst . Leute Kost u . Logis . 1729
Bbeinetrasee 45 , 1 , schön möbl . Zimmer ( Südseite ) . 1550
Nöderallee 18 , Part ., gut möbl . Zimmer zu vermiethen .
Nömerberg 30 , Kth . 8 ( «, ein schön möbl . Zimmer billig zu v .
Kchachtstratze 8 Mansarde mit oder ohne Bett zu verm . 1735
echachtftraßt 13 , 2 St . r ., ein schönes Zimmer mit zwei Belten

für bessere Arbeiter zu vermiethen .

« ttlderg 9 ein kleines möbl . Zimmer zn vermiethen .
walbachersrratze 79 gr . schönes möblirtes Paiterrezimmer ,

eventl . mit Piano , billig zu vermiethen . 1585
Eteingafle 35 ist ein möblirtes Dachstübchen zu vermiethen . 1597
Webergaffe 44 , 2 , gut möbl . Zimmer zu vermiethen . 1638
Weilsteatze 11 , 2 Sr . , gut möblirtes Zimmer frei .
WeSritzstratze 16 , 2 Tr ., möblirtes Zimmer zu verm . 1599
WSrthstr . 13 , 3 r . , schön möbl . Wohn - u . Schlafz . biff . zu verm .
» i « mermannstr « tze 10 , Glh . 2 , einfach möbl . Zimmer zu vm .

Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
MM 1 , April «« » « inen Herrn der bess . Kreise zu vm .
A Mt . ( Phitippsderg . ) « äh . Tagbl . - Berl . 1614

■ pfe Ein id ) 4n möbl . Zimmer mit guter Pension zu
verm . Nah . AuSk . Moritzstraße 41 , 1. St . 1633

Zimmer , möbiirt oder iinmöbl ., zu vermiet den .
Nah . Stiftstratze 6 , P . 173g

Kerre Zimmer , Mansarde » , Kammer « .

Erechtftratz
« 42 l . Mans , an eiuz . P . zu vermiethen . 1691

cherftratze 18 , H . 1 St . rechts , l . Z . zu vermiethen .
mnndstratze 27 heizbare Mansarde auf 1 . April zu verm .
nienfiratze 47 , Hinterbau , ein große « Parterre -Zimmer auf

1 . April zu vermiethen . Näh . Vorderh . Part . 1589
Nirhlstratze 11 , Mtb . 2 I ., schönes separ . Zimmer bill . zu verm .
Gepanplatz 5 , S . P ., zwei leere Zimmer zn vermiethen .

VKBOIDIUU
9 . März : wolkig mit Sonnenschein , kälter , frische Winde , strichiveise

Niederschläge , Sturmwarnung .

Ans - and Untergang für Könne O ) und Mond ( C ).
(Durchgang ter Tonn « »urL> Süden nach « itt -!-urs »<uI,b!r Seil .)

1899 P ® P (
Kri im Süden Aufgang Untergang Aufgang Uuterqang-!" uiz Mi ». Uhr Mm Uhr Nbr Mill . Uhr ÄUn

9 . ö 12 38 6 56 6 21 || 5 29V . 3 33 R .
Ferner tritt ein für den Mond :

9 . März , 10 Uhr Abends , Erdnähe .

Zarupfer - Fahrterr .

■ebr .
lärz 8 Uhr Nm . in Bremcrhav .

Febr .

1 Uhr Nm . von Baltimore .
1 Ubr Nut . vonGalveston .18 .

5 .

4 . März 3 Uhr Nm . Horta passirt .
6 . März 11 Uhr Vm . in Neapel .
6 . März 12 Ubr Mitt , von Gibraltar .
4 . März 1 Uhr Nm . von Newyork .
2 . März 3 Uhr Vm . in Newyork .
1 . März 6 ' / - Uhr Nm . » . Cherbourg .

Genua
Newyork
Genua
Genua
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
B .-einen
Bremen
Bremen
Brcmeu
Galveston
Newyork
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork

Kaiser Wilh . II .
Aller . . . .
Ems . . . .
Saale . . . .
Trave . . . .
K . Wilb . d . Gr .
Maria Nickmers
Creseld . . .
Rolaud . . .
Etisab . Rickmers
Willehad . . .
Friedr . d . Große
Weimar . . .
Ellen Rickmcrs
Oldenburg . .
Dresden . . .
H . H . Meier .
München . .
Bremen . . .

 7 Uhr Vnr . von Baltimore .
25 . Febr . 7 Uhr Bin . von Baltimore .

Norddeutscher Lloyd in Bremen .
( Hanptageni für Wiesbaden : I . Ehr . Glücklich , Nerostraße 2 .)

Bestimmung : Letzte Nachricht : F2S9

6 . März 12 Uhr Mitt , in Bremerh .
4 . März 2 Uhr Nm . von Baltimore .

17 . Febr . 7 Ubr Vm St . Catherines p .
3 . März 12 Ubr Nachts in Newyork .
5 . März 10 Uhr Vm . in Baltiinore .

27 . Febr . 9 Uhr Vm . Lizard pasfirt .
5 . März 10 Uhr Bin . Prawle P . p .
6 . März 9 Uhr Vm . Lizard passirt .

Ei - Theater , Stiftstraße 16 .
men - Vorstelluug . Anfang Abends 8 Uhk

Auswärtige Theater .
Mainzer Stadttheater . Mittwoch : Die Afrikanerin .
Frankfurter Ktadttheater . Opernhaus . Mittwoch : Sechstel

( letztes ) Abonnements - Coucert . — Donnerstag : Königin von Saba .
Schauspielhaus . Mittwoch : Die Befreiten . — DonncrstW
Clavigo . Hierauf : Der zerbrochene Krug .

—

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , 8 . März , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister *

Herrn Louis Lüstner .
1 . Militiimiarsch Frz . Schubert :
2 . Vorspiel zu „ Afraja

“ 0 . Dorn .
3 . Hondo ca priccioso , op . 14 . . . . . Mendelssohn .
4 . Acceierationen , Walzer Joh . Strauis .
5 . Ständchen für Violine . . . . . . . Ersfeld .

Herr Concertmeister Jrmer .
6 . Ouvertüre zu , Tannhäuser “

Wagner .
7 . Ave verum , Preghiera ........ Mozart .

Für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .
8 . Espanja , Rhapsodie Chabrier .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister *

Herrn Louis Lüstner .
Italienischer Opern - Abend .

1 . Norma , Ouvertüre . .  . . . . . . Bellini .
2 . Lucia , Cavatine Donizetti .

Harfe - Solo : Herr Wenzel .
Clarinette - Solo : Herr SeideL

3 . Der Barbier von Sevilla , Potpourri . . . Rossini .
4 . Nebucadnezar , Ouvertüre . . . . . . I
5 . La Traviata ( Violetta ) , Potpourri • . J

11

6 . Cavalleria rusticana , Intermezzo . . . . Mascagni .
7 . Der Bajazzo , Potpourri Leoncayallo . -
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Volksp .) erklärt

atf

Zügel der Regierung zu übergeben . Und superkluge Politiker ,
welche das Gras wachsen hören , wollen sogar wissen , daß
auch Graf Stefan Tisza , der Sohn Koloman v . Tiszas , als
Ackerbauminister in das derart rekonstrnirte Kabinett Apponyi
gelangen werde , damit die Versöhnung mit den Tiszas den
Frieden vollkommen mache . Aber Viele unter ihnen , die
Tiszas selbst und die machtvolle Persönlichkeit Desidcr
Szilagyis , sehen diesen Projekten voller Mißtrauen entgegen ,
und Szilagyi sagte gestern bereits im liberalen Klub Jedem ,
der cs hören wollte , ganz offen , daß er dem neuen „ Gottes -
frieben

"
nicht über dem Zaun traue . Dieses Mißtrauen

wurzelt jedoch nicht allein im Persönlichen , dieses Unbehagen ,
das sich so vieler alter Mitglieder der liberalen Partei be -
müchtigt,hat in dem Umstande seine Begründung,daß jeneMänncr
die richtige Empfindung haben , daß in Ungarn die langjährige
Herrschaft der Kalviner von der Herrschaft des Katholizismus

. abgelöst werden wird . Seit Jahrzehnten herrschte nämlich
der Kalvinismus ( hier fälschlich Liberalismus genannt ) un¬
umschränkt . Tisza , Wekerle , Szilagyi , Banffy — sie Alle
kämpften den Kampf gegen den Katholizismus , hier
Klerikalismus genannt . Naturgemäß entwickelte sich die
Politik der Kalviner auf kirchenpolitischem Gebiete als eine
freisinnige , während sich die Politik der Katholiken in
revisionistisch - klerikaler Richtung bethätigen wollte . Und da
ferner wie jede Partei , die lange an der Macht , die
liberale Partei entartete und sich durch Korruption jeder
Art , durch . Mandat - , Diktatur - und Vizinalbahn - Politik im
Besitze der Macht erhalten wollte , so legten sich ihre Gegner
purifikatorische Tendenzen zu . Nun liegt die Herrschaft der
Kalviner am Boden und die katholische Aera beginnt , und
schon hört man in Ungarn die Befürchtung laut werden , daß
es mit dem Liberalismus zu Ende sei und die Herrschaft
des Ultramontanismus anbrechen werde . Hiergegen werden
alle Freisinnigen in den Kampf gerufen werden . So werden
sich in die gegenwärtige Harmonie in nicht ferner Zukunft
laute Mißlöne mengen .

* * *
Krrlin , 7 . März . In der Budget - Kommission des

Reichstags wurde heute die Berathung des Kolonial - Etats
beim Titel Schutzgebiet fortgesetzt . Abg . Müller - Fulda bat um
Auskunft , was an den Beschuldigungen des Herrn Krause bezüglich
der Begünstigung des Sklavenhandels durch die deutsche Verwaltung
sei . Nach längerer Debatte , in der die Stellung eines Straft
antrags gegen Krause gefordert wurde , sagte Kolonial -Dircktor
v . Buchka dies zu . Morgen : Fortsetzung und außerdem zweite
Stelling der Militär - Vorlage .

( Nachdruck verboten .)

U Die ästhetische Dekaden ; in Frankreich .
(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt " ^

Von A . Brunnemami .

s . Kürzlich ist ein seltsames Buch in Frankreich erschicnen -
« ne Erwiderung auf Tolstois bekannte Auslassungen über
die Kunst aus der Feder Sär Poladans , mystischen Schrift -
ll - llers und Förderers der symbolisch - mystischen Kunst in
Frankreich . Nicht allein die fesselnden , anregenden Wider -
jungen Po

'
ladans machen das unter dem Titel : „ La

«ecadence esthetique “ erschienene Buck so interessant ; der
Deutsche findet weit mehr darin : den verzweifelten Kampf
des Franzosen , des Romanen gegen das Eindringen nordischer
und östlicher Elemente und die gewaltige Reaktion des
-Idealismus gegen die so machtvollen naturalistischen Thaten
und Stimmen . Pöladan legt in seinem Buch die An -
tchauungsweise einer ganz bestimmten geistigen Elite Frank -
«tlchs nieder , die mit Schrecken den durch äußere und
innere Ursachen herbeigeführten ästhetischen Verfall ihres
« sndes erkennt .

Er sowohl als sein Gegner Tolstoi betreten die fpiri -
Wnsche Richtung , doch , welche Kontraste : Der Eine erwartet

ua » Heil von der naiven Herzensgüte , auch des Beschränk¬
tsten , der Andere von der durch Kunst und Wissenschaft
Seläuterten und verfeinerten Menschheit . Beide sind Fana -
« « r , doch der Eine ein Demokrat , der Andere ein Aristokrat ;ste bezeichnen die entgegengesetzten Pole , um die die stavischeund die lateinische Rasse kreisen . Die herbeigesehnte Ver -
dlndung dieser Völker erklärt Peladan mit seltener Auf -

ytigkeit als „ Niaiserie republicaine “
, nur auf beiderseitige« arerieiie Interessen gegründet ; er sieht vielmehr dem Auf -

vlUhen des slavischen Volksstammes mit Bangen entgegen ,

ff ? wachsenden Macht dieser Millionen von gläubigen
husten des Ostens liegt nach ihm das Verhängniß der
« aremer , der Untergang der ganzen lateinischen Kultur .

„ Sie werden mit einer höheren Moral kommen , mit reinem
schlichtem Herzen , und als Sieger werden sie wahrhaft und
aufrichtig brüderlich sein . Der alte Occident kann gegen
solche großherzige Eindringlinge nicht mehr die Erbitterung
des Besiegten bewahren , und die Eroberung wird vollkommen
sein , da der Eroberer , sobald er die Flinte niedergelegt hat ,
das Brod mit dem Feinde von gestern theilt . Er wird die
Herzensgüte des Muschick lernen , aber seine hohe Kultur
werden dann jene dürftigen Kunstbegriffe ersticken , die der
größte Muschick , der Prediger der Menschenliebe , heute ver¬
kündet .

" Tolstoi , eine der größten Seelen dieses Jahr¬
hunderts , der mit imponirender Macht die wahrhaft christ¬
liche Idee in sich verkörpert , erneuert mit einer höheren
Moral den Fanatismus Savonarolas . Im Namen des
Gekreuzigten kommt er , die Civilisation aufzuhalten , um sie
nach seinen Begriffen zu läutern . Ein Citat aus seiner Broschüre
und man weiß genug von diesen Anathemcn über die Kunst :
„ Nur Dank der Kritiker , die heute die groben und oft un¬
sinnigen Erzeugnisse der alten Griechen loben : Sophokles ,
Euripides , Eschylos , Aristophanes besonders ; ferner an den
späteren : Dante , Tasso , Milton , Shakespeare ; in der
Malerei : Raphael und den ganzen Miche ' - Angelo , darunter
selbst sein absurdes „ Jüngstes Gericht "

; in der Musik :
Bach und Beethoven , ihre letzten Werke mit eingerechnet ;
dank dieser Kritiker , sage ich , sind heute die Ibsen , Maeter¬
linck , Verlaine , Mallarme , Puvis de Chavannes , Klinger ,
Böcklin , Stuck , Schneider , Wagner , Liszt , Berlioz , Brahms ,
Richard Strauß und die ungeheure Masse von Nachahmern
in allen Künsten möglich geworden ! Wir müssen zugeben ,
daß unter allen Romanen , Erzählungen , Dramen , Komödien ,
Bildern,Bildwerken,Sinfonieen,Opern,Operetten , Balletten rc . ,
kurz allem , was heute unter Kunst verstanden wird , auf
Hunderttausend kaum ein Kunstwerk kommt . Was aus einem
wahrhaft vom Künstler empfundenen Gefühl hervorgegangen
ist ; gewöhnlich sind es nur künstlich fabrizirte Erzeugnisse ,
Nachahmungen,EntIehnungen , Schmuckwerk ; Effekt und äußerer

Reiz ersetzen das Gefühl , die künstlerische Schöpfungskraft .
Nach solcher MassenverSammung können wie uns die Einzel ,
heilen ersparen . Tolstoi entzieht der Kunst den Begriff
Schönheit . Das Wort schön soll in der Sprache Peters beS
Großen garnicht existiren . Der drohende Untergang der
Schönheit beängstigt zunächst den Lateiner und Idealisten .
„ Was ist die Kunst "

, ruft er aus , „ wenn wir ihr den Be -
griffder Schönheit entziehen ? " Denn die einzige Freude an ihr
besteht darin , daß sie eine momentaneErhebnngdes Individuums
veranlaßt . Sie lädt die Seele ein , eine höhere Anschauung
von einer höheren Welt zu gewinnen ; aber diese Anschauung
findet nur durch eine Offenbarung statt , die man Schönheit
nennt . Für Tolstoi sind das Schöne , Wahre , Gute Worte
ohne Sinn ; er sieht einen dreifachen Widerspruch in dem ,
was eine dreifache Harmonie sein sollte : „ das Schöne ist
das fühlbare Wahre , das Wahre ist das faßbare Schöne ,
das Gute ist das Schöne und Wahre verwirklicht . " --

„ Die Kunst stellt ein Mittel der Vereinigung zwischen allen
Menschen her

"
, sagt Tolstoi — „ Nein "

, sträubt sich der
Czar : „ für den Muschick genügt der Pope , der gebildete
Russe aber braucht Parsifal ! Die Kunst ist der letzte Funke
des heiligen Geistes , der in den Verfallzeiten fortleuchtet ,
wenn der mystische Herd schon erloschen ist , und der gute
Kosake will ihn zertreten .

"

Weiter fordert Tolstoi , daß die Kunst die materiellen
Bedürfnisse der Menschheit schildere und den physischen
Schmerz nicht ausschließe ; er will auch keine Helden , sondern
Menschen von heute sehen .

Als Antwort darauf entwickelt nun sein Gegner , selbst
ein „ aristocrate cerebrale “

, die Anschauungen einer aus
Gelehrten , Schriftstellern undKünstlern gebildeten „ aristocratie
ceröbrale “ Frankreichs , die vor Allem Feind des Naturalis ,
mus und Feind des Säbelgerassels ist . Vor etwa 10 Jahren
wäre unter der Herrschaft des Naturalismus eine offene
Kundgebung solcher Anschauungen undenkbar gewesen . —
So sagt er unter Anderem : . Die Kunst verabscheut daS

Das Kabinett S ; eU und die Fnston .

Kudaprft , 6 . März .
So ist denn die Fusion , die seit Jahr und Tag in

Ungarn umgegangen , endlich Fleisch und Blut geworden .
Sie war die erste Regierungsthat des neuen Kabinetts
Szell , und die liberale Partei ist über Nacht numerisch so
groß geworden , wie sie es noch niemals gewesen , selbst zu
Zeiten Tiszas nicht . Aeußerlich herrscht nunmehr auch über
allen Wipfeln Ruh

'
. Die Harmonie scheint eine vollkommene ,

seit nun auch die Nationalpartei in den alleinseligmachenden
Schooß der liberalen Partei eingeschmolzen ist , und
dennoch , im Innern dieser riesigen Partei läßt sich für den
aufmerksamen Beobachter eine leise Gährung erkennen , die
als der erste Keim der später naturgemäß zu Tage tretenden
Bewegung zu betrachten ist . Was ist geschehen ? Ein ver¬
haßtes Ministerium ist gestürzt und ein farbloses Ministerium
Szell hat das Kabinett Banffy abgelöst . Allerdings , das
Kabinett Szell spielt sich als par excellence deakistisch
auf und beginnt mit der Verschmelzung sämmtlicher
auf der 67er Basis stehenden Parteien . Aber die Volks¬
partei blieb dem Spiele vorläufig fern , nur die National¬
partei folgte der Einladung . Die Nationalpartei , deren
nationale Forderungen , wie die ungarische Offiziers - Akademie ,
das ungarische Kommando , die Kreirung einer ungarischen
Honved - Artillerie , das trikolore Offiziers - Portepee , in dem
Programm SzellS absolut keinen Platz fanden . . . . Jndeß ,
das gegenwärtige Kabinett Szell gilt als ein Uebergangs -
Kabinett , von Herrn v . Szell selbst heißt es , daß
er in Bälde — in einem Jahre etwa — , wenn er den Aus¬
gleich durchgeführt , zu den Fleischtöpfen seiner Bank - Präsi -
denten - Stellen , deren Gehälter ihm im Stillen auch für
dieses Jahr reservirt blieben , zurückkehren werde , und das
ist dem Macht - Hunger der gewesenen Nationalpartei genug ;
sie verkündet , daß sie ihrem Ziele ( lies : Minister - Fauteuils )
nahe sei , und snsionirt . Und schon , ehe noch die neuen
Minister rech ! Platz nehmen gekonnt , flattern bereits
die ersten Meldungen auf : Ferdinand v . Horanßky , der
Präsident der selig verblichenen Nationalpartei , werde
in Kürze Herrn v . Lukacs , dem das „ Land " die Jschler
Punktationen nicht verzeihen können , im Finanzministerium
ablösen , sein Freund Herr v . Hodossy werde das Portefeuille
des Justizministeriums ans den Händen des „ Figuranten "

Ploß übernehmen . Für das Ministerium des Innern , das
Ngenwärtig in den Händen Szells ist , wird vielfach mit

Mückstchl auf die Dissidenten Graf Albin Csaky genannt ,
während andererseits verlautet , daß dieses Portefeuille für
den Grafen Albert Apponyi reservirt sei . Doch meint man viel -

daß der Führer der gewesenen Nationalpartei es
vorziehen werde , für feinen Eintritt inS Ministerum den
Zeitpunkt zu erwarten , da Koloman v . Szell sich wieder ins

- Fmanzleben zurückziehen werde , um als Premier ihm die

tragen , sondern , tote die Vorlage wolle , den Einzel
wissen . Im Großen und Ganzen seien seine F . . _ .........
Vorlage einverstanden . — Abg . Munckel ( freis EEE, . ,
gleichfalls das Einverständniß seiner Freunde mit der Vortags .
Abänderungsbedürftig sei dieselbe jedoch namentlich insoweit , als nach
den vorliegenden Bestimmungen bei einer neuen Bank die Pfandbrieft
ausgabe eigentlich unuöthig sei . In der Kommission werde eingehend
zu erwägen sein , ob Staats - oder Reichsanfsicht eingcführt werden
müsse . — Abg . Gamp ( Reichsp .) glaubt , in der Aufsichtsfrage
werde das Cenlrum etwas nachgiebiger sein und in tue Reichs

ifficdt in irgend einer Form einwilligen müssen . — Abg . Hahn
( Bund der Landw .) — in Uniform — wünscht die Bestellung de-
Pfandhalters in anderer Weise , als sie hier vorgeschlagen sei . Er
will die Bestimmung im 8 2 gestrichen wissen , wonach Genossenschaften
der Hypothekenbankbetrieb untersagt sein soll . — Abg . C a l w e r ( Soz .)
sieht im Allgemeinen in der Vorlage zweckmäßige Verbesserungen . —
Präsident Graf Ballestrem bemerkt , der Herr Vorredner habe
in seiner Rede von einem Mitglied des Hauses , welches wegen
militärischen Uebungen in Uniform anwesend sei , als von einem
Leutnant gesprochen . Diese Bezeichnung sei zwar harmlos , aber
unpassend . ( Heiterkeit .) — Abch Schrader ( freis . Ver .) spricht
sich füreineRetchsaufsichtaus . DieVorlagcgehtandieselbeKommtssion
tote die vorige Vorlage . Nächste Sitzung Donnerstag , 1 Uhr : Erste
Lesung der lex Heinze und Wahlprüfungen . Schlutz 5 */ « Uhr .

Deutscher Reichstag .

Kerstin , 7 . März .
Der Abgeordnete v . Arnswalde ( Welfe ) ist gestorben . Sein

Andenken wird von dem Hause in der üblichen Weise geehrt . Auf
der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld¬
verschreibungen . — Staatssekretär Rieberding empfiehlt
den Entwurf . Dem Schuldner stehe eine große Anzahl ihrer Person
nach unbekannter Gläubiger gegenüber , die zwar übereinstimmende In¬
teressen haben , die aber bet einer Gefährdung derselben nicht oder nur
schwer zu gemeinsamem Handeln zusammenstehen . Um hierfür den Weg
zu ebnen , sei eine richtige Organisation der Schuldverschreibungs -
besttzer uothig . — Abg . v . Strom deck ( Centr .) vermißt in dem
Entwurf Maßnahmen zum Schutze der Minorität . — Abg .
Büsing ( nat .- lib .) beantragt Ucbcrweisung der Vorlage an eine
Kommtssion nut der Bedingung , daß in dieser nicht zu viel Juristen
fitzen dürfen , und daß namentlich auch die Landwirthschast in der¬
selben vertreten sein müsse . Den Vorwurf des Vorredners , daß die
Mmoritat nicht genügend geschützt sei , verstehe er nicht . Die
Minorität sei vor Allem geschützt durch § 1 , demzufolge
nur solche Beschlüsse gültig feien , welche zur Wahrung der

VrenMcher Landtag .

Serlitt , 7 . März .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute verschiedene Titel des
Handels - und Gewerbe - Etats und nahm einen Antrag Hirsch
( freis . Volksp .) mit einem Unterantrage Gamp ( frei - kons .) an , worin

Attiemen - Ammlimk ’ Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anreiaen zur”
nachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

y 8 -anjetgen zur

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Slnzcigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeike für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclanten die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

gemeinsamen Interessen der Gläubiger gefaßt seien . — Abg .
Schrader ( freis . Ler .) hält in Bezug

'
auf die Ausdehnung

des Gesetzes einige Aendeningen für angezeigt und heißt dasselbe
im Uebrigen willkommen . — Aba . Lenzmann ( freis . Ver .) hält
das Gesetz eigentlich für überflüssig und wegen der Bindung der
Minorität durch Majoritätsbeschlüsse für bedenklich . Es sei ja
möglich , daß sich ans dem Entwurf etwas Gutes herauSschi"
lasse , aber vollkommen sei er keinesfalls . — Abg . Beckh ( f .....
Volksp .) ist im Gegensatz zum Vorredner der Ansicht , daß
das Gesetz einem längst vorliegenden Bedürfniß entspreche.
Hierauf geht der Gesetzentwurf an eine Kommission . —
Es folgt die erste Lesung des Entwurfs eines Hypotheken -
Bankgesetzes . Staatssekretär Nieberding betont das Be -
dürfniß für ein solches Gesetz und empfiehlt dasselbe mit wannen
Worten . — Abg . Rettich ( konf.) erklärt , seine Freunde seien mit
den Grundzügen und auch mit den wesentlichen Bestimmungen der
Vorlage einverstanden . Fraglich

'
sei jedoch , ob es richtig sei , ein¬

getragenen Genossenschaften den Hypothekenbankbetrieb zu unter¬
sagen , tote dies der § 2 töne . Bei § 12 müsse er die Beleihung
auch von Baustellen bemängeln . Ferner bemängele er noch den
§ 19 , der von den Bestimmungen über die Amortisation handlet .
Im Ganzen billige er aber nebst feinen Freunden den Entwurf . —
Abg . Büsing erklärt ebenfalls , seine Freunde stünden im Wesent¬
lichen auf dem Boden der Vorlage , welche ein Bedürfniß sei .
Redner geht die Vorlage in ihren Einzelheiten ausführlich durch.
— Abg . Spahn ( Centr .) will die Aufsicht nicht dem Reich über¬
tragen , sondern , tote die Vorlage wolle , den Einzelstaaten gewahrt— *■ " • ' ' ' '

Freunde mit der
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die Regierung um die Einstellung weiblicher Hulftkräfte im Gewerbc -

Aufsichtsdieiist ersucht wird . Die Debatte bot nichts Interessantes .
— Der Abg . Ernst ( freis . Vcr .) hielt unter allgemeinem Unwillen
des Hauses eine cinstündige Rede über die Bedeutung , Entwicklung
und Geschichte des Fortbildungsschulwcsens und ließ sich auch dadurch

nicht beirren , daß ihn Niemand anhört . Die Berathuna wurde beute in
einer Llbendsitzung fortgesetzt . Das Abgeordnetenhaus beendete Abends
den Etat der Gewerbe - Verwaltung . Beim Etat der Bau - Verwaltung ,
Titel Einnahmen , polcmisirt Abg . W o l f - Biebrich (nat .- lib .) gegen
die neulichen Ausführungen konservativer Redner , daß die Rhein -
korrektion nur deni Handel und der Industrie nütze , sie habe der

Landwirthschaft ebensalls genützt , sic vor Ueberschwemmungcn be¬

wahrt und der Landwirthschaft auch keinen Tropfen Wasser ent¬

zogen . Von Ahcinabgaben könne keine Rede sein . Daß viel ameri¬

kanisches Holz den Rhein passirt , ist eine Folge des Holzmangels
in Süddeutschland . — Beim Ministergehalt fragt Aba . Iuilg Henn
( nat .- lib .) nach dem Stande der Verhandlungen wegen Weiterführung
der Mainkanalisation . Der Minister v . Thielen be¬

stätigt die jüngsten Mitthcilungen der Presse darüber . In der

jüngsten Zeil sind die Verhandlungen zu einem gewissen Abschluß

gelangt , insofern sich Preußen grundsätzlich bereit erklärt

hat , bis Hanau zu bauen und Bayern den Rest über¬
nimmt . Es handelt sich aber nur um ganz allgemeine Vor¬

verhandlungen mit dem wesentlichen Zweck , die gemeinschaftliche
Basis zur Aufstellung des Projekts zu gewinnen . — Abg . L o t i ch i u s

( nat .- lib .) wünscht ein eigenes Bautenministerium nach dem Vorbild
Rußlands , aber keine Vereinigung mit dem Landwirthschafts -

ministerium . Lieber Alles lassen , wie es ist . — Hierauf wird die

gortsetzung
der Berathnng auf morgen Vormittag vertagt . —

chluß 10 ' / » Uhr .____________ _______

Deutsches Keich .

♦ Krrlin , 8 . März . Die „Berl . Korresp .
" bespricht in einem

Artikel die dem Reichstag zugegangene Novelle zur Gewerbeordnung
und führt aus , der Entwurf sei bestrebt , den thatsächlichen Zu¬
ständen der Gegenwart größtmögliche Schonung angcdcihen zu
lassen , und verspricht die Beseitigung der vielfach mit Recht be¬

klagten Mißstände in den Verhältnissen der Hanoelsangestellten .
Ebenso stellt sie die Weiterführung der staatlichen Sozialpolitik um
einen bedeutungsvollen Schritt dar als einen neuen Baustein zur
Gesundung des Mittelstandes .

* Der „Verein deutscher Zellstoff - Fabrikanten
" richtet

eine Eingabe gegen den neuen Post - Zeitungstarif an den

Reichstag . 63 Fabriken der Zellstoffbranche beschäftigen zur Zeit
nahezu 10,000 Arbeiter und erzeugen jährlich an 300,000 Tonnen
Zellstoff im Werth von mehr als 60 Millionen Mark . Hohe Kapital¬
anlagen stecken in der Zellstoff -Industrie , die durch Verminderung
des Absatzes an Druckpapier ernstlich gefährdet würde , da sie sich
auf keinen Fall durch Erhöhung des Auslandsabsatzes schadlos
halten könnte . Den Auslandmarkt beherrschen Skandinavien ,
Finnland und Nordamerika , die unter günstigeren Betriebskrast -
uitb Rohstoffverhaltiusstn produziren als Deutschland . Zum Schutz
der deutschen Zellstoff - Industrie bittet daher die Eingabe um Ab¬
lehnung des geplanten Tarifs .

* Jur Urform des Patentgrsttzes . Dem Reichstag
dürste in Kürze eine Petition zur Reform des Pütentgesetzes zu¬
gehen , die sich namentlich gegen unser Patentanmeldungsverfahren
richtet , das erst kürzlich kn London einer vernichtenden Kritik unter -
zoaen wurde . Die Petition wird folgende fünf Forderungen ent¬
halten : 1 . Die Prüfung der Neuheit einer zur Patentirung ein -

gereichten Erfindung geschieht ausschließlich durch zur Geheim¬
haltung verpflichtete Beamte . Ein Aufruf im „Patentblatt

" und
tot „ Reichs -Anzeiger

" bringt dann den Zweck der Erfindung in

» er Fassung und eine Anmeldungs -Nummer . Der Name des
ers bleibt ungenannt . 2 . In der Patent - Urkunde darf der

Zweck der Erfindung nur ganz kurz genannt werden . Nicht
zur Patentirung gekommene Erfindungen dürfen vom Patentamt
aus gar nicht dn die Oeffentlichkelt gelangen . 3 . Jede Erfindung
wird vom Tage der Patenfirung ab 8 Jahre lang geheim gehalten ,
sodaß es innerhalb dieser Frist lediglich dem Erfinder überlassen
bleibt , den Gegmstand seines Patentes an die Oeffentlichkeit zu
bringen . 4 . Zahlung einer mäßigen Patentstcuer nach amerika -
nischeni Muster in einem oder höchstens zwei Terminen für 15 oder
besser für 17 Jahre mit einer wohlwollenden Stundung für In¬
länder . 5 . Jeder Patentsucker hat an Eidesflatt zu erklären , daß
er entweder selbst der Erfinder tst , oder daß ihm der Gegenstand
des Patentgesucks durch einen rechtskräftigen Akt vom Erfinder
übertragen wurde ; für letzteren Fall hat der Patentsucher den
Beweis zu erbringen .

* Neichskastim scheine . Staatssekretär des
Reichsschatzamts hat Maßnahmen getroffen , nm die jetzt im Ver -
Lhr befindlichen beschmutzten Reichskassenscheinc vollständig zu be -
setrigen , indem mit der Ausgabe neuer Typen vorgegangen werden
soll . Für die Fünfzig -Markscheine sind die Vorbereitungen soweit
gefördert , daß ihre Ausgabe in diesem Frühjahr zu erwarten steht .
Für die Scheine zu 20 und zu 5 Mk . sind die Mittel zur Neu -
anferfigung im Reichshausbaltsetat für 1899 bereits vorgesehen . —
Sämmtliche Reichs - und Landeskassen sind angewiesen , die ihnen
bei Zahlungen angebotenen beschädigten und unbrauchbar gewordenen
Rcichskassenscheine ( einschließlich der geklebten und beschmutzten ) an¬
zunehmen mnd nicht wieder auszugeben .

* Für die vernrtheiltcn Lödtauev Bauarbeiter sind
bereits fünfundfünfzig Tausend Mark zusammengebracht. . Damit
wird die Sammlung für geschloffen erklärt , „da die bis fitzt ein -

geaangene Summe tn Verbindung mit den noch in den Sammel¬

stellen auf umlaufenden Listen re . befindlichen Beträgen nach einer
vom Dresdener Unterstützungscomits gemachten Aufstellung die

Gewährung <;incr angemessenen Unterstützung an die ihrer Ernährer
beraubten Familien während der Abwesenheit der dem Zuchthaus
und Gcfängniß Ueberlieferten ermöglicht .

"

* Sind Frauen den Anstrengungen des Postdirnsteo
gewachsen ? Zur Frage der Leistungsfähigkeit weiblicher Be -
nr . itcr enthält die Statistik der Reichs -Postverwaltung einen be -

merkenswcrthen Nachweis . Im Jahre 1897 kam bet der Post¬
krankenkasse ein Krankheitsfall durchschnittlich auf 4,35 Mitglieder ,
und zwar bei den männlichen auf 4,79 , bei den weiblichen auf
3,09 Mitglieder . Auf 100 männliche Mitglieder kamen demnach 21 ,
auf 100 weibliche dagegen 82 , also 11 pCt . mehr Erkrankungsfälle .
Ein Krankheitsfall dauerte durchschnittlich 20,03 Tage . Auf das

einzelne Mitglied entfielen im Durchschnitt 4,6 Krankheitstage , und

zwar auf die männlichen 3,91 , die weiblichen aber 7,7 Tage . Die

weiblichen Mitglieder sind also nicht nur öfter , sondern auch länger
krank gewesen .

Ausland .
* Orstrrrrich - Urrgarn . In informirten Kreisen ist das

Gerücht verbreitet , daß der Rücktritt des Grafen Thun unmittelbar
bevorsteht .

* Frankreich . Wie verlautet , beabsichtigt nunmehr auch
du Paty de Elam , sensationelle Enthüllungen zu machen .

* Knarrten . Aus Madrid meldet die „Vossische Zeitung
"
,

daß der deutsche Botschafter vorgestern mit dem Präsidenten Silvela
eine lange Unterredung hatte . Es scheint sich zu bestätigen , daß
Deutschland den Ankauf der Karolinen beabsichtigt .

Aus Kunst und Keben .
* Uestdenr - Thvatcr . In der hier schon bekannten lustigen

Jakobsonschen Gesangsposse „ Der jüngste Leutnant "
spielte gestern

Abend die GesangSsoubrttte Emma Frühling als Gast den
jüngsten Leutnant . Die Schauspielerin ist in demselben Stück und
in der gleichen Rolle hier schon einmal ausgetreten ; ein näheres
Eingehen über ihre Darstellungsweise können wir uns daher
sparen . So viel sei nur bemerkt , daß sie frisch wie immer den
jugendlichen Marsjünger auf die Bühne brachte und dafür ordent¬
lichen Applaus Seitens des ziemlich gut besetzten Hauses einernten
durfte . Herr Wieske hatte gestern Abend ebenfalls Gelegenheit ,
sein Talent als Coupletsänger glänzen zu lassen ; er glänzte that -

fächlich, und der Beifall war zum Mindesten gerade so viel auf seiner
Sette , als auf derjenigen des Gastes .

* Kurhaus . Mit dem am Freitag dieser Woche stattfindenden
zwölften Cyklus - Konzert der Kurverwaltung wird der dies¬
winterliche Reigen dieser weithin renommirten Veranstaltungen einen
glänzenden Abschluß finden , nicht allein durch die Mitwirkung
Meier hervorragender solisttscher Kräfte , sondern auch durch die
orchestralen Aufführungen unserer Kurkapelle . Die Sängerin des
Abends , Frau Rosalie Zerlett - Olfenius , ist hier als eine
ausgezeichnete Pertreterin ihres Faches so bekannt , daß sie eines
Kommentars nicht bedarf . Herrn Ernst Wachter , die Zierde
bei Dresdener Hofoper unter deren männlichen Mitgliedern ,
werden wir zurp ersten Male in Wiesbaden hören . Der Baß
des noch jugendlichen Sängers soll von phänomenaler Ausgiebigkeit
und Mackt sein ; er wird hier u . A . die Arie des Sarastro „ In
diesen heiligen Hallen

" von Mozart zu Gehör bringen . — Am
nächsten Sonntag findet im Kurhause , Abends 8 Uhr , ein Vokal -
und Instrumental - Konzert statt , in welchem der aus¬
gezeichnete hiesige Gesangverein „Schubertbund

" unter Leitung des
Konzertsängers W . Geis mitwirken wird .

* Frendenbergschr » Konservatoriurn . Der 5 . Musik¬
abend findet Donnerstag , den 9 . d . M ., Abends 7 Uhr , im Saale
des Instituts , Rheinstraße 54 , statt . Demselben wird durch die
pianistische Mitwirkung unseres einheimischen Künstlers Herrn
Adolf Knotte ein besonderer Reiz verliehen . Zum Vortrag gelängen
Variations sdrieuses tfon Mendelssohn und t "-moU -Phantafie von
Chopin . Herr Knotte ist von Ostern ab alS Lehrer für das Institut
gewonnen worden , ebenso Herr Ph . Kaul , welcher sich als Violinist
rm letzten Mustkabcnd so vortheilhaft einaeführt hat . Der nächste
und letzte Mufikabend ist auf Ende dieses Monats festgesetzt worden ,
und werden älsdänn die öffentlichen Prüfungs - Aufführungen
beginnen .

t . Urbrr Jahrtausende alte Ruinenstädtr in Südafrika
sprach Dr . Schlichter in einem hochinteressanten Bericht seiner Reisen
und Forschungen in Rhodesia am 27 . Februar vor der Königlichen
Geographischen Gesellschaft in London . Seine Untersuchungen er¬

streckten sich besonders auf Matabeleland und Maschonaland , die er
tn der Richtung -von Bulawayo über Salisbury nach Jnyanga
durchstreifte . In diesem Gebiete fand er an vielen Orten unver¬
kennbare Anzeichen einer uralten Civilisation . In der Ruinenstadt
von Simbabye fanden sich zahlreiche Ueberreste , die unmittelbar an
die früheste israelitische Sonnen - und Stemenverehrung erinnerten ,
die aus einem Zeitalter stammt , da diese Raffe noch nicht zum

Monotheismus Überlegungen war . In Simbabye hatten die da¬
maligen Bewohner einen riesigen Gnomon errichtet , eine senkrechte
Säule , die in jenen ältesten Zeiten der Kultur zur Bestimmung der
Jahreslänge diente , indem die Länge des Schattens zu verschiedenen
Jahreszeiten gemessen wurde . Schlichter fand an dem Platze noch
Anzeichen für die Messungen , die der Gnomon ergeben hatte , und
dies wurde zu einem Mittel , um dessen Alter zu bestimmen . Es
konnte nämlich festgestellt werden , welchen Betrag die Schiefe der
Ekliptik zu jener Zeit besessen haben mußte , die bekanntlich einer
periodischen Veränderung unterworfen ist , und daraus hat Schlichter
geschlossen , daß die Benutzung des Gnomon etwa in die Zeit von
1100 v . Ehr . Geburt verlegt werden muß . Weiterhin besuchte der
Forscher die Ruineii von Mombo , Mischen Bulawayo und Gwelo

gelegen , die zwar etwas kleiner sind als der Tempel von Simbabye ,
-

in ihrer Bauart und in ihrem Schmuck aber diesen übertreff fit . |
Sie bestanden aus einer ganzen Anzahl von Gebäuden , von denen
eines in der Mitte dem kreisförmigen Tempel in Simbabye ent¬
sprach , während die übrigen als Befestigungen und Wohnräume
gedient haben müssen . Den Mittelbau betrachtet Schlichter sowohl
vom architektonischen wie vom astronomischen Standpunkte aus
als die interessanteste Ruine südlich des
Aequators . An diesem Platze fand er außer den Beweisen für -
einen Sonnengottesdienst auch sichere Anzeichen vonGoldgräbereicn .
Aus diesem Anlaß zog der Gelehrte auch die noch immer unerledigte

Frage , wo das alte Land Ophir lag , in den Kreis seiner Er¬

örterungen . Er hält es für ganz unwahrscheinlich , daß Ophir in
einem änderen Erdtheile zu suchen sei als in Aftika und jedenfalls
sei es als eine sichere Thatsache anzusehen , daß das südliche Afrika
fchon tausend Jahre vor dem Beginn unserer Zeitrechnung ein
Land war , das Gold in großem Maßstab hervorbrachte . Die
siedler dieses Landes waren damals semitische Rassen aus der Unit
Hebung des Rothen Meeres , also Juden , Phönizier und westliche
Araber .

* UrberLeo Tolstois neuen Roman „ Dir Anstrstehnnsff
gehen dem „ Berl . Tagebl .

" die folgenden interessanten Mittheilungen

zu : Seit zwanzig Jähren hat Tolstoi zum ersten Male es wieder
über sich gebracht , sich bei seinem Werke jeglicher politischer unS
fozialer Tendenz zu enthalten nnd ein Buch zu schreiben , das rein
litterarisch - küttstlerisch durch steh selbst wirkt . Es ist nach Art der

„ Anna Karenina " ein großer , tiefer Liebesroman , voll Handlung ;
Lebenswahrheit und Poesie , der es sich als Hauptaufgabe stellt ,
die verschiedenen Formen zu beschreiben , in denen sich die Liebe ins
Menschenherz schleicht . Interessant sind die Gründe , die Tolstoi -

zur Veröffentlichung dieses Buches bewegten . Man weiß , mit
welch brennender Leidenschaft der Graf für die russische Sekte der

„ DonchaberS
" eintritt , wie er sie mit Wort rmd Schrift fördertund

wie er ihnen bereits die Hand dazu geliehen hat , daß sie in Kanada
eine Kolonie nach ihren Dognteu gründen konnten . So schrieb denn
Tolstoi eines Tages an den ihm befreundeten Organiiator dieser
Kolonie : „ In meinem Schreibtisch habe ich das längst vollendete
Manuskript eines Romans , der mich viel Arbeit gekostet hat . Nach¬
dem ich ihn geschrieben hatte , verzichtete ich daraut , ihn zu veröffent¬
lichen , denn er gehört zu dem , was ich „ schlechte Kunst " nenne —

nichts als ein „ Roman "
, nicht litterarischer als meiner Ansicht nach

ein derartiges Werk sein darf , das gut und nützlich fein soll . Sy
kam mir denn der Gedanke, - dieses Buch unserem schönen Werke
dienlich zu machen und es zu seinem Besten an russische und fremde
Blätter zu verkaufen .

" — Das Anerbieten des Grafen wurde

natürlich mit begeistertem Dank angenommen , und Tolstoi ging
nunmehr daran , die letzte Feile an sein Werk zu legen ; Kl
dieser Arbeit ging der Dichter indeß weiter und weiter , er
änderte , dichtete zu und ergänzte , sodaß ein ganz neuer
Roman fast entstand . Als er damit beschäftigt war , schrieb
er demselben Freunde : „Während ich jetzt an der „Aus¬
erstehung

" arbeite , ist es mir nicht möglich , mich mit etwas
Anderem zu beschäftigen , an etwas Anderem zu arbeiten oder gar
nur einen Gedanken zu fassen ; lasse ich meine Gedanken gewaltsatzt
auf andere Dinge schweifen , so kehren sie von selber zu meinem
Werk zurück .

" — Tolstois neuer Roman wird gleichzeitig in einem
russischen Blatte , das für die Veröffentlichung 15,000 Rubel zahlte ,
und in einem französischen erscheinen . Die letztere Ausgabe wirb
die vollständigere werden , da , wie wir hören , die russische Censur
auch bei diesem neuen Tolstoi -Werk unendlich viel , ja ganze Kapftel
gestrichen hat .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 8 . März .
— Die Königliche LandeobibliotheK hat ein Verzeichniß

der im Journalzimmer ausliegenden Zeitschriften drucken lassen,
welches den Benutzern über , die nahezu dreihundert Zeitschriften
eine leichte Uebersichi gewährt und ein schnelles , sicheres Auffindeff
her einzelnen Hefte ermöglicht . Das Verzeichniß wird , soweit der
Vorrath reicht , auf Wunf ch an die Benutzer kostenlos abgegeben .

gs . Relrdrru - Theater . „So haben wir lange nicht gelacht !
Nein , das ist au komisch 1 Ja , ja , die Franzosen , wo die nur übetajt
die krausen urkomischen Einfälle herbekommen , wie sie uns immer
und immer wieder mit neuen tollen Trics überraschen !" Diese
und ähnliche Reden konnte man Samstag , Sonntag , Montag im
Residenz -Theater hören . Und fürwahr , der „Schlafwagen -Kontrolleur "

,
welcher deni Residenz -Theater Samstag und Montag ein volles und
Sonntag ein total ausverkauftes Haus gebracht hat , wird sicher

physische Leiden ; ein Wiederschein des Göttlichen , ist sie un¬

ausgesetzt bestrebt , Bilder des Ewigen darzustellen . Wohl

hat das Christenthum dem Schmerz eine Freistatt in der

Kunst eröffnet , aber dem moralischen , dem reuevollen und
dem heroischen Schmerz . " — Das was den Menschen ver¬

giftet , ist nur er selbst und ein Kunstwerk verdirbt nur das

Volk , das es getreu darstellt . Darum ist alle Sittenkomödie

pervers , demoralisirend . Die heroische Gewaltthat ist der
Moral nicht entgegen , jedoch : Orest in einen Muschick um¬

gewandelt , der seinen Vater tödlet , welch ein Sinken der

Kunst ! — „ Einer Nation ihr eigenes Leben vorführen heißt ,
sie in ihren Unsitten , ihren Verirrungen bestärken . Zudem
veruneinigt jede nationale Form der Kunst die Menschen ,
Tolstoi aber will , daß gerade die Kunst alle Menschen eine .
Sie können sich nur auf dem Boden der Mythe und Legende
finden — die Legende ist moralisch , der Roman aber un¬

moralisch .
"

Hier geht der Sär weit über die heutigen Anschauungen
hinaus auf die erhabenen Höhen Wagnerscher Aesthetik , an
deren Theorien die Seinen stark anklingen . Es gehört
freilich ein Genie wie Wagner dazu , um aus der Sage den
rein menschlichen , Allen zugänglichen Gehalt herauszulösen
und dichterisch zu verklären — für die Neu - Idealisten droht
durch solche Theoriccn ein bedenklicher Rückfall in das Schein¬
leben , in das Land der blauen Blume , und um alle Seg¬

nungen des Realismus wäre cs dann geschehen .
Wohl aber hat Sär Peladan recht , von einem augen¬

blicklichen ästhetischen Niedergang zu reden nnd seinen Lands¬
leuten die wahre Aufgabe der Kunst ans Herz zu legen .

Anstatt , so heißt es weiter , die Kunst für all das Gute
verantwortlich zu machen , was in der Welt nicht gethan
wird , sollte sich Tolstoi lieber über die Schäden ereifern ,
an denen die Welt aus Mangel an Schönheit krankt .
Die segensreiche Einwirkung der Kunst fehlt der heutigen
Zeit . Der Staat huldigt noch immer dem Gott der Heere
mehr , als dem Gott des Friedens und der Güte . Wie sein
Gegner im Osten wird Pöladan Friedensapostel , nur mit

dem tiefgehenden Unterschied , daß jener Alles von der Ent¬

wickelung des religiösen Bewußtseins erwartet , dieser aber
den Satz aufstellt : „ Die Milderung der Sitten erfährt
ihre größte Unterstützung durch die Schönheit .

"

Folgendes Bild entrollt er von heute , wiederum im
Namen der aristocratie cerebrale : Krasses Barbarenthum
überall ! Gewaltthaten des Heeres , von Kirche und Staat

sanktionirt und mit Tedecn gefeiert , mit Denkmälern be¬

lohnt . Der Militarismus beherrscht Alles . Die erste
Generation dieses Jahrhunderts wurde durch Kanonendonner

erschüttert , die letzte wird durch die allgemeine Wehrpflicht

so verzweifelt gemacht , daß sie die Idee Vaterland verwirft, ,
seit sie ihnen nur gleichbedeutend mit dem Begriff Barbarei

erscheint . — Hätte sich der menschenliebeude Graf doch lieber

gegen die Gräuel unserer Zeit ereifert , gegen die Raubzüge ,
die bei fremden Völkern ausgeführt werden , um den Moloch

Heer mit Blut zu tränken , gegen den Staat , der Nichts thut ,
um die Kunst zu heben , gegen die miserable Kunst , die

Spießbürger und Patrioten heraufbeschwören .
Eine Epoche erzeugt nur die Kunst , die ihrer Denkungs -

weise entspricht . Die Denkungsweise der heutigen Zeit aber

ist durchaus materiell .
Der Arm gebietet dem Kopf , der Bauch der Seele .

Die Bahnhöfe sind zu Kirchen des Volkes geworden , die

Kirche huldigt der widersinnigsten Geschmacklosigkeit . Der

Cosmopolitanismus zerstört das engere Vaterland nnd da¬
mit die schöpferische Kraft . Der Künstler , weil er sich fort¬
während umpflanzen muß , ist bizarr , krankhaft geworden ;
Antäus findet nirgends seine Mutter Kybele , um von ihr
neue Kraft zu empfangen . Der Staat opfert sich für die Kunst
etwa in gleicher Weise , wie es Rothschild für die Armen thut ,
d . h . er setzt alljährlich eine bestimmte Summe für sie aus .

Die wahre Kunst zwingt dem Volk ihr Mysterium auf ;
die Kunst der Verfallzeit reproduzirt nur die Albernheiten
der Menschen . Alle Welt wird die wahre Schönheit ver¬

stehen , denn sie ist keine Maske , sondern das echte Antlitz
des Gefühls . Sie folgt nicht dem Gebot : stellt dar , was

Ihr vor Euch seht , sondern das , was als Bestes in Euch
lebt ! Nun aber inspirirt sich die heutige Aesthetik von

unten . Schlechte Theater , gemeine Litteratur , eine Kunst

geschöpft aus allen Lasterhöhlen , haben eine erschreckende

Verlotterung der Sitten herbeigeführt . Damen der besten

Gesellschaft finden Gefallen an den Zoten des Cafekonzerts
und machen sich ein Vergnügen daraus , sich unter Dirne »

zu mischen und mit ihnen verwechselt zu werden .
Die edelsten Mitleidstheoriecn der jungrussischenLitteratur

werden nur jenem Herabsteigen der Kunst Vorschub leisten .

Ist nicht das Mitleid für eine Niobe , Antigone , Alceste
reiner , erhabener als das Mitleid für die gefallene Sonja ,
das Dostojewski in seinem Roman : Schuld und Sühne von

uns fordert ! Der Beschauer muß sich entweder zur Kunst
emporheben , ober sie muß zu ihm herabsteigen . — Nun aber

wird das Emporheben immer fruchtbringend sein , wie

jegliches Streben — das Niedersinken der Kunst aber ent¬

zieht dieser alle edle Kraft .

Darum ist die erste Bedingung jeder wahren Kunst die

Schönheit . Pöladan folgt Tolstoi , indem er mit ihm sagt :

„ Die Offenbarungdes Göttlichen ist die Güte " — „ aber " setzt

er hinzu , „ was der russische Graf nicht verstanden hat , ist ,

daß der Name dieser Güte in der Welt der Formen Schön¬

heit heißt . Die Kunst ist nicht das , was die Niedrigsten
empfinden , sie ist der Gipfel , wohin die Starken — wen »

sie zugleich die Guten sind — die menschliche Herde führen ,
damit sie weide , je nach dem Verlangen ihrer Seelen ."

So einseitig auch der Vertreter der „ aristocratie cerebrale “

die Schönheit preist und dabei die Rolle der Natur vergißt ,
seine Erwiderung an den „ großen Muschick " ist von edlem

Kunstempfinden , von reiner Sehnsucht nach Idealem durch¬

weht . Seltsam berührt es , daß gerade ein französisch ^
Dekadent in unserer Zeit den Künstlern so die goldne »

Worte imfereS größten Idealisten ans Herz legt :

Der Menschheit Würde ist tn Eure Hand gegeben ,
Bewahret sie .
Sie sinkt mit Euch , mit Euch wird sie sich heben ?
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Schwarzenberg ,
der jüngsten 3 '
100,000 zurückg

Gerichtssaat

hatte und vielfach
die That selbst

vom
vermag

lerobeSthürmen
mzweige . Im

— Kleine Notizen . Der Vortrag des Herrn Dr . Jung er -
nn heute Abend kann , eingetretener Verhältnisse halber , leider

bisherige Annahme , die auch dem Programm für den architektonischen
Jdecn - Wettbewerb zur Erlangung von Planskizzen für einen Kurhaus -
Neubau zu Grunde gelegt war , daß ein für die obigen , mit dem

! Surleben nicht unmittelbar zusammenhängenden Zwecke geeigneter und

genügend großer Saal mit dem Kurhaus vereinigt sein
müsse , erscheint wenig glücklich . Es ist vielmehr eine

Trennung Desjenigen , was für die oben erwähnten sonstigen ,
mehr allgemeinen Zweck erforderlich ist , vorzuziehen , und zwar
nicht nur mit Rücksicht auf die besonderen Kurbedürfnisse ,
sondern auch auf die für das Kurhaus in Betracht kommende
Oertlichkeit und eine derselben angepaßte architektonische
Gestaltung eines Kurhaus - Neubaues . Letztere sowohl , als auch
die Größe eines neuen Kurhauses wird sich wesentlich ändern .
Wenn diese Trennung herbeigeführt und ein für die oben

genannten allgemeinen Zwecke gefonberter , von den Kuranstalten
abgetrennter großer Saalbau errichtet wird . Das Ein¬
ehen auf alle übrigen Fragen , insbesondere betreff » der Stellung
des uen Kurhauses , erscheint hiernach zur Zeit verfrüht . In eine

r Erörterung hierüber , wie über sonstige Detailfragen kann erst nach
Feststellung eines lediglich den Kurbedürfnissen entsprechenden Bau -

programms eingetreten werden .
"

DmuttworMtz für «-» pelihjätn unb ftulUnon . lijul : ® . Schul »« oom trübt ,
für bin tibnacn Zbcil anb btt tnjeigte : t . Sbtbttbt ; vrid , ie Stuibcb «»
Stuf uk Snlae bo 8 . < 4 tllenbtreHen M -Suibnutnet le SitfbaM »

ertigen , welche mit dem Original eine
mung aufweisen , tri : — —

ssel erreichte . Der Künstler

irz . ( Schwurgericht .) Die gestrige
, , in welcher , wie . bereits ausführlicher mit -
age gegen den Schuhmacher Wilhelm F a h r n e r

. o . Volkskindergarten . Die Erd arbeiten für das Volkr -
i Vdergaricn - Gebaude an der Gustav -Adolph - Straße sind in engerer

^ « Mlfsiou dem Unternehmer Herrn Theodor Christmann
'

hier

S
; » ertragen worden . Die übrigen für den Hochbau erforderlichen

» eiten sind ausgeschrieben und Termin zur Abgabe der Offerten
auf Mittwoch , den 15 . d . M ., Vormittags 9 Uhr , anberaumt .

Her wie in Paris und Berlin ein Zug - und Kassenstück werden ,
« m Sonntag sind Hunderte Theaterlustige billetlos umgekehtt , da

hgÄ HauS schor » s/t7 Uhr ausverkauft war . Das lustige
Stück geht Donnerstag und Sonntag wiederum in Scene . —

Daß sich für das Benefiz des Herrn Schw ar tze , der sich in

dreijähriger Thätigkeit als ein überaus tüchtiger und vielseitiger
' Künstler . als eine der festesten Säulen des Residenz - Theater - EnsembleS

bewährt und sich von Rolle zu Rolle mehr in die Herzen des
-rbeaterpublikums eingespielt hat , schon jetzt das regste Interesse
wnd giebt , ist gern zu glauben . Eine besondere Anziehungskraft
tvird dem Beneftz unseres beliebten Bonvivants die Mitwirkung
seiner Gattin verleihen . Frau Schwartze -Lehnau , eine aufs Beste
accreditirte Konverfationsschauspielcrin , wird als Partnerin ihres
Mannes die Marie Delmont in „Auf der Brautfahrt

"
spielen .

Billets sind schon jetzt an der Kasse zu haben .
o . Eifenkaftu - Kouferenk . Im „Victoria - Hotel

" dahier

find heute Vertreter der deutschen , österreich - ungarischen , holländischen

und anderen ausländischen Eisenbahn - Verwaltungen , ztlsammen

etwa 60 Herren , darunter Herr Eiscnbahndirektions - Prasident

Becher von Frankfurt a . M ., zu einer Konferenz zusammen -

getreten , welche die Aufgabe hat , die Frage der Bereitstellung von

Wagen Seitens der verschiedenen Verwaltungen zu beratijen und

einer allseitig befriedigenden Lösung entgcgenzuführen . Heute fand
eine Vorberathung statt , an der 12 Herren Theil nahmen , morgen
und übermorgen ist die Hauptversammlung unb nach Schluß

derselben ein gemeinschaftliches Essen aller Theilnehmer .
o . Der Kandrsansschnst des Kommunalverbandes des

Regierungsbezirks Wiesbaden hielt gestern und heute dahier eine
Sitzung ab , um die Vorlagen für den am 21 . d . M . zusammen¬
tretenden Kommunallaudtag , insbesondere den Etat für 1899,1900 ,
festnlstellen . An den gestrigen Verhandlungen nahm Herr Ober -
prästdent Graf v . Zedlitz - Trützschler Theil .
| o . Z » m Kurhans - Uenbau wurde in der Versammlung des

„Architekten - und Ingenieur - Verein " vom 7 . d . M . der

Wortlaut der Meinungsäußerungen wie folgt festgestellt : „ Der

Wunsch nach einem Kurhaus -Neubau ist durch eine Reihe von

| Gründen hervorgerufen , unter denen bauliche Mängel , unzureichende
5 Garderoben , unzweckmäßige Lage einiger Nebensäle , mangelhafte

WirthschaftS - und Verwaltungsräume im vorhandenen Kur¬

hause besonders genannt worden sind . Namentlich aber dürfte der

mit dem Anwachsen der Stadt von Jahr zu Jahr fühlbarer werdende

Mangel an einem Versammlungssaal zur Abhaltung von Kon¬

gressen , Wauderversammlungen , Musikfesten , Wohlthätigkeitsbazaren ,
Vereinsfestlichkeiten und ähnlichen Veranstaltungen , zu denen das

Kurhaus zwar bisher gedient , aber auch zuweilen als zu klein
und ungeeignet sich erwiesen hat , besonderen Anlaß zu den

I Bestrebungen nach einem Kurhaus - Neubau gegeben haben . Die

mann «Ulm / 4/UlVtl , Ktvtb
nicht stattfinden . — Die Ernenerung der Loose zur 3 . Klasse
200 . Kgl . Preußisch en Klassen - Lotter ie muß bei Verlust des
Anrechts spätestens bis zum 13 . d . M ., Abends 6 Uhr , vor¬
genommen sein . — Anläßlich der silbernen Hochzeit brachte gestern
Abend der Männergesang - Verein „ Union " seinem Mitgliede Herrn
Tünchermeister Georg Moos und dessen Ehefrau , Bismarck -Ripg 21 ,
ein solennes Ständchen , welchem sich eine kleine Feier in
Gegenwart des Jubilars anschloß . — Im „ Central - Hotel

"
, Eingang

von der Delaspöestraße , wird in einigen Tagen das Panorama
International gezeigt werden . Dasselbe soll u . A . Begeben¬
heiten der legten Kaiserreise nach Palästina veranschaulichen und
durch sonstige verschiedene Ueberraschungen denBesuch bei mäßigem
Eintritt vollauf entschädigen .

o . Mrvodadrn , 8 . Mw „
Schwurgerichtssitzung , in welcher , _ toie
geteilt , über bie 8tola „ „ „

‘
         J ,

und denen Ehefrau von Griesheim wegen Straßenraubs
verhandelt wurde , ging erst um ’ /<10 Uhr Abends zu Ende . Be¬
sonders bemerkenswetth ist noch die (Erörterung der Frage , ob unb
was bei den Angeklagten , die doch 800 Mk . geraubt Haven sollen ,
von diesem Gelbe bemerkt worden ist . In dieser Hinsicht wurde
ermittelt , daß der Ehemann Fahrner am Morgen nach dem nächt¬
lichen Uebersall auf den Privatier Schragmann in aller Frühe nach
Frankfurt ^ gcsahren ist , um , wie die Anklage annimmt , dort seinen
Raub in Sicherheit zu bringen . Er machte in Franksutt verschiedene
(Sinfäufe für Geschäft und Haushaltung und bezahlte von seiner
Leberrechnung 20 Mk . ab , was zusammen etliche dreißig Mark cms -
machte . Da nun später noch etwas über 64 Mk . in seiner Be¬
hausung oorgefunben wurden , so folgert die Anklage hieraus , baß
Fahrner in Frankfurt einen Hundertmarkschein hatte wechseln lassen .
Hundert Mark aber waren bei ihm umso auffallender , als er sich
in sehr bedrängten Verhältnissen befand . Vieles von seiner Habe
in Frankfurt versetzt , im Ganzen etwa 300 Mk . Schulden' ‘

Gerichtsvollzieher bedrängt wurde , lieber
ag nur bet llcberfattene , der Privatier

* Wiesbaden . 8 . März . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Schenck , Leutnant im Hessischen Feldartillene - Regiment
Nr . 11 , in das Nassauische Feldartillerie - Regiment Rr . 27 , —
Dr . Hartmann , Oberlehrer beim Kadettenhause inOranienstein ,
zur Haupt - Kadettenanstalt , — Dr . Amsel , Oberlehrer bei der
Haupt - Kadettenanstalt , zum Kadettenhause in Oranienstein versetzt .

W . H . Zelters ( Westerwald ) , 7 . März . Auf der am Sonntag ,
den 5 . ds . Mts ., Hierselbst staitgehabten Generalversammlung des
5 . Bezirksvereins des „ Vereins Nass . Land - und Forstwirthe

" wurde
an Stelle des kürzlich verstorbenen Herrn Rentmeisters Hieber -
Montabaur der Sekretär des Vereins für Züchtung unb

'
Ver¬

edelung der Westerwälder Rindoiehrasse , Herr Landwirth Herrn .
Henn - Freilingen , zum Vorsitzenden gewählt .

△ Waius , 8 . März . Rheinpegel : 0 m 5 ? cm Vor¬
mittags gegen 0 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Schragmann , etwas zu sagen , ein Mann , der wegen seiner geistigen
und moralischen Defekte von der Vertheidigung arg zerpflückt wurde ,
von dem der Vertreter der Staatsanwaltschaft aber hervorhob , daß er
trotz dieser Mängel nicht lüge , überhaupt durchaus keinen unglaub¬
würdigen Eindruck mache . Die übrigen zahlreichen Zeugen wurden
zum Theil auch über den Leumund der Slngcnagtcn vernommen .
Die maßgebenden Persöiilichkeiten konnten den letzteren zwar direkt
nichts vorwerfen , sie halten aber auch nicht viel von ihnen . Die
Plaidoyers des Herrn Staatsanwalts Langer und der Ver -
theidiger , des Herrn Dr . Bergas , der den Ehemann , und
des Herrn Boianowski , der die Ehefrau vertrat , dauerten
etwa drei Stunden . Die Geschworenen sprachen den Ehemann des
räuberischen Diebstahls und die Ehefrau der Beihülfe zum Diebstahl
schuldig , worauf das Urtheil gegen den ersteren auf 3 Jahre

Gesängniß unb 5 Jahre Ehrverlust , gegen bie letztere auf
6 Monate Gesängniß erging unter Anrechnung von je 3 Monaten
Untersuchungshaft . Der Haftbefehl gegen bie Frau wurde auf¬
gehoben und dieselbe mit Rücksicht auf ihr unmündiges Kind sofort
aus der Haft entlassen . — Herr Oberstaatsanwalt Dr . Huppertz
von Frankfurt a . M . wohnte bet Verhandlung von Anfang bi »
zur Beendigung der Plaidoyers , gegen 8 Uhr Abends , bei .

* 106,604 Stuck Mild . Das „ Wiener Fremdenblatt "

schreibt : Die interessanteste Schußliste , die auf dem Erdenrund aus -
gegeben wird , dürfte alljährlich die des „ Königsreichs

" Schwarzen¬
berg ( nämlich der Besitzungen des Fürsten Adolph Joseph
Schwarzenberg ) sein . Nachdem in einigen schlechten Jagdjahren
der jüngsten Zeit die gesammte Stückzahl des erlegten Wildes unter
100,000 zurückgegangen war , zeigt die diesjährige Tabelle wieder
die sonst übliche Höhe , da zusammen 106,604 Stück Wild zur
Strecke gebracht wurden : davon sind 77,158 Stück Nntz -
unb 29,446 Stück schädliches Wild . Auf die einzelnen
Wildgattungen vertheilt , ergiebt sich , daß 558 Stück Hoch¬
wild , darunter 239 Hirsche , 90 Stück Damwild , darunter 56 Schaufler ,
39 Stück Gamswild , 2 Mouflons , 1472 Netze , davon 1195 Böcke ,
256 Wildschweine , 27,597 Feld - und 6 Alpenhasen , 16 Kaninchen,
189 Stück Auer - , 372 Stück Birkwild , 20 Tritt - , 19 Perl - , 121 Hasel¬
und 32,488 Rebhühner , 7064 Fasanen , 50 Wildgänse , 4719 Wild -
unb 1888 Bläßenten , 119 Wald - , 16 Moorschnepfen zur Strecke
gebracht wurden . Von schädlichem Wild wurden erlegt : 57 Fisch¬
ottern , 2 Dackse , 393 Füchse , 233 Marder , 618Jltise,

'
1571 Wiesel

und 6673 verschiedenes Haarwild , 1848 Reiher , 2120 Falken unb
15,931 verschiedenes Federwild .

— Eine Pilgerfahrt soll kurz nach Weißen Sonntag ins
heilige Land abgeben . Än derselben werden vier Geistliche der
Diözese Limburg Theil nehmen , nämlich bie Herren Prälat Stadt -
pfarrer

' Dr . Keller in Wiesbaden , Psarrer Hirschmann in
Kiedrich , Pfarrer Dr . Keller in Höhr unb Pfarrer Handlich in
Winden .

— Arbeitsnachmeis für Frauen im Rathhaus . In
der gestrigen Ausschuß - Sitzung wurde auf Antrag des Direktors
der Anstalt , Herrn Dr . Herm . Frey , beschlossen , eine vierte Arbeits¬
kraft für die nächste Zeit einzustellen . Der Andrang ist im Februar ,
wo 200 Aufträge mehr als im gleichen Monat vorigen Jahres ein¬
gegangen sind , so stark gewesen , daß eine Ueberlastuna des Personals
eingetreten ist . Es wird von jetzt an in der Abstellung I die
Arbeit geiheilt werden , indem an dem einen Schalter nur
die Vermittelung für Dienstboten , und an dem anderen
die für Putz - und Waschfrauen , Monatsfraueu und sonstige
Arbeiterinnen besorgt werben wird . Auf diese Weise wird
eine raschere und bessere Erledigung der Aufträge möglich
sein . Auch ist es nöthig . Jemand zu haben , der in

'
den Warte¬

räumen die Aufsicht führt , da es in der letzten Zeit wieder vor¬
gekommen ist , daß Abgesandte von Vermietherinnen Mädchen dort

aäugen suchten . Da die Betriebskosten der Anstalt stets
men , wäre es sehr wünschenswerth , daß bei der Werbung

neuer Mitglieder , die in diesen Tagen erfolgt , möglichst Viele sich
bereit zeigten , sich an diesen auf bas Wohl der dienenden Klasse
gerichteten Bestrebungen im allgemeinen Interesse zu betheiligen ,
ohne Rücksicht daraus , ob sie gerade Dienstboten brauchen oder nicht !

— Patentwesen . Von der Präfektur des Seine - Departements
in Frankreich wurden dem Architekten Baer ans Eltville auf
nachgenannte Erfindungen Patente ertheilt : 1 . Auf eine Lamdris -
Befestigungsvorrichtung , 2 . auf eine Kaminbüchse für Feuerungs¬
und Ventilations - Anlagen , 3 . auf eine Kaminthür für Feuerungs¬
und Ventilations - Anlagen . Auf die nämlichen Erfinbungen er -
theilte das Ministerium für Industrie in Belgien Patente . Auch
find die gleichen Erfindungen vom Compttoller General in England
als Patent eingetragen .

— Handelsregister . In das Firmenregister ist bei der
Firma „ Georg Hofmann

"
zu Wiesbaden vermerkt , baß das Geschäft

durch Vertrag auf die Kaufleute Paul K a e t h n e r von Charlotten -
burg und Fräulein Gertrud Hauff von Stettin übergegangen ist .
Wetter ist heute im Gesellschastsreglster die Firma Georg Hofmann
zu Wiesbaden als die einer offenen Handelsgesellschaft unb

'
mit dem

Bemerken eingetragen , daß bte Gesellschaft am 1. März 1899 be¬
gonnen hat und daß Gesellschafter berselben die beiden oben
genannten Kaufleute sind .

— Radfahrer HLlfostationen . In letzter Zeit ist an
vielen Orten des Gaues IX von privater Seite an Gasthäuser
obiger Titel verliehen worden , unb zwar durch Verkauf eines
Reparaturkastens für Radfahrer und , eines Schildes „ Radfahrer -
Hülfsstation

"
, beide Artikel für den Preis von 15 Mark . Obwohl

die Verkäufer Mitglieder des Deutschen Radfahrer - Bundes sind ,
hat die Sache mit dem D . R .- B . nichts zu thun , den Wirthen
möge vielmehr zur Kenntniß dienen , daß diese Radfahrer - Hülfs -
ftahonen in keiner Weise auf eine Unterstützung durch Zuweisung
von Mftgliedern des D . R .- B . rechnen können , da der Bund an
jedem verkehrsreichen Platze je nach Bedarf Bundes -Hotels ober
Bundes -Einkehrstellen für feine Mitglieder — die wohl den weitaus
größten Theil des tourenfahrenden Publikums ausmachen — durch
bie Gaufahrwarte und nur vermittelst der zuständigen Ortsvertreter
errichtet hat bezw . errichten wird .

o . I « hülflosrm Zustande wurde heute Vormittag ein an¬
geblich obdachloser Taglöhner , Namens Schneider , in einer
Müllgrube im Bahnhof aufgefunden . Auf Veranlassung der
Polizei wurde er von Sanitätsmannschaften der Feuerwache in
das städtische Krankenhaus transportirt .

o . Unfälle . In Dotzheim ist der Taglöhner Philipp Michel
gestern dadurch verunglückt , daß ihm ein Hebel , mit dem er einen
Wagen heben wollte , mit großer Wucht gegen ben Unterleib fuhr .
Der bejahrte Mann hat eine so erhebliche Verletzung erlitten , daß
er in das hiesige städtische Krankenhaus überführt werden mußte .
— Der Tunchergehülfe Christian Böhmer von hier , der gestern
in der Taunusstraße von einem Gerüst abgestürzt ist , hat dabei
nicht nur Quetschungen , sondern auch einen Rippenbruch davon¬
getragen .

o . Holrpreise . Bei der vorgestrigen Holzversteigerung im
Walddistrikt „ Neroberg

" wurden folgende Durchschnittspreise erzielt :
für den Rmtr . Buchen - Scheitholz 5 Mk . 68 Pf ., für den Rmtr .
Buchen - Prügelholz 3 Mk . 93 Pf ., für hundert buchene Wellen
8 Mk . 71 Pf ., für den Rmtr . buchenes Nutzholz 8 Mk . 31 Pf ., für
den Festmtr . eichenes Stammholz 21 Mk . 75 Pf . Die Versteigerung
war gut besucht und das Resultat demzufolge ein günstiges .

— Experimental - y ort vag . Der am Freitag , den
U). d . M ., Abends 8 Uhr , im Saal der Gewerbeschule stattfindenbe
Experimental - Vortrag des Herrn H . Lensch über die

U 8Wd )e Photographie in natürlichen Farben wirb theils mit ,
gtt « ohne Experimente unb Projektion die bisherigen Versuche
Md Arten der Photographie in Naturfarben behandeln , darauf
mit Projektton die bisherige Kolorirung durch diverse Farbarten

■ Wen unb schließlich die Jvessche Methode wissenschaftlich er -
® Wen unb durch 25 Bilder des verschiedensten Genres erläutern .

» k Vortrag ist nicht nur für Fachleute , sondern auch für Laien
Ste Md Aerzte hochinteressant . Mit den Jvesschen Apparaten kann der

pW jede äußerlich sichtbare Krankheitserscheinung , jedes medizinische
MMcharat , jeden Sekttonsbefund , jedes mikroskopische Präparat in
k Mürlichen Farben und Formen dauernd festhalten . Zeder Künstler ist

M Stande , mit diesen Apparaten eine absolut naturgetreue und un -
M — ideseiner Werkefestzuhalten . MitLeichtigkeitkann

: großer Meister Kopicen in natürlichen Farben
V

’
: so absolute Uederein -

wie sie noch keines revroduzirenden Künstler »
. . . ------ , . . . r Künstler wie der Laie rann sich mittelst

~ dis KromoskopS in aller originalen Farbenpracht jederzeit Kunst-
g merke , Landschaften re . vor die Augen zaubern , zu deren Besichtigung

S sonst kostspielige und zeitraubende Reisen machen müßte . Auch
M die Wiedergabe von Edelsteinen , Gold - und © ilbergegenftänben■ D das Kromoskop , welches selbst den Glanz der steine , des

M « ldes rc . roiebermebt , von großem Werth . Der englische Gelehrte
k Professor Thompson sagt deshalb nicht zuviel , wenn er bei
r ®Wr Besprechung bes Jvesschen Kromoskopes in der Zeit -
fc Asst „The Saturday Review " resumirt : „ Was Jves mit diesem

yttfdjen Instrument erreicht , grenzt geradezu ans Wunderbare ."
der Besuch des vorerwähnten Vortrags zweifellos ein recht

Mir eich er werden dürste , so fet allen Denen , welche sich ein Plätzchen
kichern wollen , empfohlen , sich baldigst mit einer Eintrittskarte zu

Kehte Nachrichten .

Eon tine ntal =leleorap6en =(? o in sagnfe .

Calrntta , 7 . März . Die Negierung beschloß , dem gesetz¬
gebenden Rath am Freitag einen Gesetzentwurf vorzulegen , wodurch
sic ermächtigt wird , denÄusgleichS zoll auf solchen importirten
Zucker zu legen , wofür Prämien bezahlt werden . Der Entwurf
gleicht in seinen Bestimmungen dem Gesetz der Vereinigten Staaten
vom Juli 1897 .

Uokohama , 8 . März . Gestern Morgen wurden dieselben
Ortschaften von einem heftigen Erdbeben heimgcsucht , welche
schon durch das große Erdbeben im Jahre 1891 viel zu leiden
hatten . Der Verlust einiger Menschenleben ist zu beklagen ; auch
wurde ein nennenswerther Sachschaden angerichtet .

Deveschenbäreau Sero ! ».

Berlin , 8 . März . Um zu bekunden , daß auch die deutsche
Marme an dem Unglück , welches die französische Marine mit der
Pulverexplosion bei Toulon betroffen hat , lebhaften Antheil
nimmt , ist der deutsche Marine - Attache in Paris beauftragt worden ,
dem französischen Marineminister die Antheilnahme des Kaisers ,
sowie des Staatssekretärs Tirpitz an jenem Ereigniß auszusprechen .

Wir » , 8 . März . Der hier weilende serbische Ministerpräsident

Sievics bezeichnet alle sensationellen Meldungen über die
e, welche den russischen Gesandteü veranlaßten , von Belgrad

abzureisen , als vollständig unwahr . Der einzige Grund sei der ,
daß Schabowsky selbst erkannt habe , daß seine Stellung unhaltbar
geworben unb er deshalb die ihm gebotene Gelegenheit mit Freuden
ergriffen habe , um sich abberufen zu lassen . Der serbische Minister¬
präsident glaubt , daß auch die russische Regierung tttit der Haltung
des Gesandten nicht einverstanden war .

Krüssel , 8 . März . Das gestern über das Befinden der
Königin ausgcgebene Bulletin lautet : Das Allgemeinbefinden
hat sich gestern günstiger gestaltet . Man kann Hoffnung haben ,
das Leben der Königin zu erhalten . Die Kronprinzefsin Stefanie
wird heute Früh hier erwartet . Wie es heißt , leidet die Königin
nicht an einer Lungenentzündung , sondern an einem Geschwür an
der rechten Brust . Doch ist nicht zu fonftatiren , ob diese Meldung
richtig ist , da die Journalisten keine Nachrichten aus dem Palais
erhalten .

Paris , 8 . März . Nach einer Meldung des „ Soir "
steht eine

strafgerichtliche Verfolgung ReinachS wegen verdächtigen Verkehrs
mit Personen des Auslandes bevor . — Der Regierungsbeschluß ,
sämmtliche Ligen gerichtlich zu verfolgen , verschärft die Opposition
gegen die Politik Dupuys . In der Kammer ist man der Ansicht ,
vag das Kabinett die Budgetdebatte nicht überdauern wird .

Toulon . 8 . März . In der vorletzten Nacht wurden auf den
Wachtposten des Pulver - Magazins zwei Schüsse abgefeuert
Der Posten hat in der Richtung des in der Dunkelheft Fliehenden
mehrere Schüsse abgegeben , denselben aber nicht getroffen . Der
Attentäter konnte unentdeckt entkommen . Bei Absuchung des
Terrains durch die Ronde wurden sechs Dynamit - Patronen an einer
Mauer gesunden . Diese Mauer steht durch einen unterirdischen
Gang mit dem in die Luft geflogenen Pulverthurm in Verbindung ,
Ein Artillerie - Offizier wurde sofort herbeigerusen , um die Patronen
unschädlich zu machen . General Davonst ist mit der Unter¬
suchung der Angelegenheit betraut worden . Er wird sein Gutachten
darüber abgeben , ob die Explosion des Pulverthurmes vielleicht
durch ein anarchistisches Attentat herbeigeführt worden ist .

London , 8 . März . Die „World " meldet , Kaiser Wilhelm
beabsichtige , dem Herzog von Aork einen Rang in der deutschen
Flotte zu verleihen .

Petersburg , 8 . März . Aus Wladiwostok wird gemeldet ,
daß die russische Regierung starke Vorberettungen trifft , sich
abermals in den Besitz von Korea zu setzen , und zwar er¬
wartet man dies int Frühjahr . Viel Militär wird in Wladiwostok

zu diesem Zweck zusammengezogen und es herrscht augenblicklich

infolge dessen große Lhenernng , sowie Mangel an Wohnungen .

Nolkswirlhschafttiches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 8 . Marz , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Aktien 230 .20 ,
Disconto - Commandit 193 .90 , Staatsb . 154 .10 , Lombarden 30 .20 ,
Gotthardbahn - Aktien 143 .10 , Centralbahn 141 .— , Aordostbahn
99 .30 , Unionbahn 77 .40 , Laurahütte - Aktien 222 .— , Gelsen¬
kirchener B «rgw .- Aktien — , Bochumer 243 .25 , Larpener 182 .50 ,
3 -proe . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .80 ,
Dresdner Bank 165 .20 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 213 .30 , 4 - procentige
Spanier 54 .80 , 3 - proe . Portugiesen — . Tendenz : still . Siemens
u . Halske - Aktien 198 .— .

Wien , 8 . März . Oesterr . Tredft - Mtien 368 .— , Staatsb ^
Stoen 361 .70 , Lombarden 67 .— , Marknoten 59 .— .

■ . .. . ME !1 ■■■ ___ JLÜSL1"1 ■ "■. .■ ■FWe

Dir Abend - Arrsgabr enthält 1 Beilage .

K; — Erinnerung an die Palästinafahrt des Kaiser -
t jjüfee . Die Beyenbachsche Metallwaaren - Fabnk , stets bestrebt,

i und Interessantes auf dem Gebiet der Prägekunst zu bringen ,
k W « ne Medaille zur Erinnerung an die Kaiserfahrt nach Jerusalem

Pflefertigt . Diesselbe ist von Herrn Professor Christaller entworfen und
« gediegener Arbeit inder Beyenbachschen Anstalt ausgeführt , sodaß sie
A schönes Stoenfen bildet . Die Medaille zeigt im Avers die
dTrsserkirche von Jerusalem mit Umschrift : Erloserkirche , geweiht
5 31 . Oktober 1898 , unterhalb der Kirche die Inschrift : Erinnerung
D bte Kaiserfahrt nach Jerusalem 1898 .

~ ~

UVadtmrsicht von Jerusalem , vorn Oell
gÄmfanauer und den Abhängen des Kid

er Moschee. Den äußeren Rand ____
feld befindet sich ein erhabenes Kreuz und als Inschrift die
>en von Sr . Majestät dem Kaiser bei der Einweihung der

ikirche gesprochenen Worte : „ Von Jerusalem kam der Wett
-echt, in dessen Glanz unser deutsches Volk groß geworden .
Macht , nicht Ruhm , nicht Ehre , nicht irdisches Gut ist es ,

wtr hier suchen , wir lechzen , flehen unb ringen nach dem einen ,
HSchsten Gute , Sem Heil der Seelen .

"
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di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . Nlcodemus & Co . ,
Adelheid strasse 31 .

Geräucherten Stör
,

= feinste Delicatesse , — I
täglich frische Sendungen , empfiehlt

E . ME . Klein ,
Telephon « « 3 . 1 . Ml . Burgstrasse 1 .

2177
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1598

Rheinwein , garantier rein , Fl . 42 U

Eintritt frei . Gäste willkommen . F 347
Der Vorstand .

ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

2033und Mädchen

Wcißwcin , flimiutitl rein , Fl . 40 Pf .

Billiger Preis . Girier Einband .

3370

Tu Heerleiii , Goldgasse 16

1884
was

von mir errichlcte Weinstube wieder
ich meinen Freunden und Bekannten

Peter Külzer .

Habe meine seit
selbst übernommen ,
hierdurch mittheile .

( farbiges und weisses Kohr ) ,

eigenes Fabrikat .

fd . Glas bei 13 Fl . u . mehr an Private , einzeln ä 5 Pf . theurer .' • F . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Seite 4 . 8 . März 1899 .

• Grosses Lager •

Balkon - 1
.
Verandamöbel

Als

milden ,

saftigen

Rothwein
und garantirt naturreinen Trauben -
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodemns & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .

Metzgergasse 9 , nächst der Marktstratze

Mache aus einen guten */ » Schoppen 93er zu 25 Pf . be¬
sonder » aufmerksam . 3295

Bibeln und Nene Testamente
Adlerstraße 42 , Part . 3093

Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel

„ Fl . 45 Pf

„ N . 45 P !

Deutsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 9 . d . M . , Abends
<» Uhr , im kleinen Saale des Casino :

Vortrag
- es Herrn Colonial - Directors O . Canstatt , über :

„ Brasilianisches Deutschtlmm , bewerbethätigkeit
and Kunstfertigkeit .

“

Wiesbadener Rhein - n . Taunus - Club .
Donnerstag , den 9 . d . M ., Abends punkt

9 Uhr , findet im Clublokal Krokodil der

II . Vortrag
des Herrn F . Laupas , „ Wanderungen
in die Vogesen, “

statt . F3 ? i

Preis bei 12 Flaschen ohne Glas , einzelne Flaschen 5 Pf .
mehr . In Fäßchen von 25 , 50 Liter re . billiger . 2946

F . A . Dienstbach , Rheinstrahe 87 .

Frische Landeier
,

extra dicke Maare vom Untermal « ,

Stück « Pf .
C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , Ausg . Michelrb .

Rheinwein
„

Rothwein „

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

F . Herzog ,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

Otto Nietsdimann

Die Lager sämmtlieher Abheilungen sind vollständig sortirt in nur neuen , gangbaren Artikeln .

Wie bekannt führe ich flUF glllö WaarCIl und dennoch sind meine Preise die billigsten ! - - b . ;

Magazin für Haus und Küche .
— Lieferung vollständiger Wen - Einrichtungen .

Ein Gelegenheitskauf ! Schwere Emaille zu auffallend billigen Preisen !

29
. Kirchgasse 29

,

neben M . Schneider .

Kaufhaus

Tassen das Stück von 4 — 80 Pf .

Teller , , „ 3 - 25 ,

Vorraths - Tonnen , , „ 25 — 200 „

Etageren „ „ „ 40 — 600 „

Waschgarnituren , 4 - theilig , bemalt ,
das Stück von Mk . 1. 25 — 14 . — .

Ständer und Tische dazu von Mk . I .— 6 .50 .

Kaffee - Service , 9 - theilig , bunt ,
das Stück von Mk . 1. 85 — 22 . 50 .

Sturzflaschen mit Glas , das St . von 20 — 120 Pf .

Glas - Compot - Schalen . . . 8 — 85 „
Glas - Teller das Dtzd . „ 70 — 420 ,

Wassergläser das Dtzd . „ 45 — 360 ,
Römer das Stück „ 21 — 125 „



Mage Mm Wiesbadener Taghlatt .

Wo . 114 . Abend - Ansgabe

(50 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Nach beendeter Inventur offerire
einen grossen Theil zurückgesetzter

t * * » * * » * * * » 4 * * » * * * * * * * * » i>» e * * 4s

Nur vorwärts ! frisch und frei den Blick , [♦
Darfst ihn nicht trübe senken ; K*
Dir ward beschieden Dein Geschick , K
Doch selber kannst Du ' S lenken . K

Hasenclever . w

| Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 10 . März , Abends 8 Uhr ,
wt Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

M Experimental - Vortrag
des Herrn H . Lensch aus Düsseldorf

über

Die Jves ’ sche Photographie
in natürlichen Farben .

gr Eintrittskarten für Vereinsmitglieder
kostenlos , für deren Angehörige ä 20 Pf . , für

Z Nichtmitglieder ä 50 Pf . sind vorher bei
« er Geschäftsstelle des Gewerbe - Vereins , Wellritz -

W Strasse 34 , erhältlich . F356

Per Vorstand .

Wiesbadener Franen - Verein .
E Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

bin Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Zäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
don 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

um Raum zu gewinnen , zu 2506

bedeutend herabgesetzten Preisen.

Julius Bernstein
,

6 . Marktstrasse S ,
Ecke der Manergasse .

Rheinlandstöchter .

Roman von tz . Wiekig .

„ Großer Gott , wie unanständig ! " Frau Dallmer faß
in der zweiten Reihe des Parkett , aber sie saß auf Kohlen ;
krampfhaft schaute sie in ihren Schooß . Jetzt stieß sie die

Tochter an : — „ Sich ' mal , und da sitzen ganz junge
Mädchen in weiß und rosa ! Ich traue mich nicht die

Augen aufzuschlagen ; ich kann den guten Schmolke gar
nicht begreifen ! "

Nelda hörte nicht ; mit weitaufgerissenen Augen folgte
sie den Vorgängen auf der Bühne , es war das erste Mal ,
daß sie „ Tristan und Isolde " sah . Sie war wie benommen ,
nur ein Gedanke noch klar in ihr : — „ Was fühlen die
drei da oben ? " Blitzgeschwind warf sie einen Blick nach
der Fremdenloge .

Da , vorn in der ersten Reihe , saßen Frau Arnheim und

Agnes , hinter ihnen Hauptmann von Osten , er , Arnheim ,
war noch nicht anwesend . Dutzende von Operngläsern hatten
ich nach der schönen Frau des Börsenfürsten gerichtet ;
vährend des Vorspiels war sie eingetreten , einen Augenblick
pähte sie , die Hand auf den rothen Sammet der Brüstung

gestützt, ins Theater hinunter . Dann setzte sie sich rasch ,
man sah nur noch ihr verlorenes Profil und den goldigen
Haarknoten ; sie wandte den Kopf zurück nach ihrem eleganten
Begleiter in Gardeuniform . Zwei glänzende Menschen !
Die kleine Frau , die , als dritte in der Loge , blaß und

pensionsmädchenhaft hinter der Purpurgardine vorlugte , fiel
Niemandem auf . Jetzt flog ein Lächeln über ihr zartes
Gesichtchen , sie nickte ins Parkett hinunter , sie hatte die
Freundin erkannt .“

Der Vorhang rollte auf , das hohe Lied der Leidenschaft
begann — langsam , allmählich , sich steigernd und steigernd
bis zum Gipfel der Wonne — ein Strom von stammelnden
Liebeslauten , lockend , glühend , fluthete durch das Haus , in
jeder Geige saß eine Seele , das Cello rief mit der
Menschenstimme um die Wette — hinsterbende , bethörende
Klänge . ---

- - Agnes saß starr ; jetzt wurde sie todtenbleich , aber sie
hielt den Kopf steif , geradeaus . Sie vernahm hinter sich ,
neben sich , das Flüstern , leiser wie ein Hauch ; ein doppeltes
Gesicht schien ihr plötzlich verliehen . Sie blickte auf die
Bühne und sah Alles und Jedes , und sah doch , wie die
Hand ihres Mannes verstohlen nach der Hand der Frau an
ihrer Seite tastete — das schöne blonde Haupt neigte sich
ganz zurück , im Halbdunkel streiften brennende Lippen das
rosige Ohr — ein Seufzer wie eine Gluthwelle zitterte durch
den engen Logenraum — jetzt — die Thür knarrt ! Durch

Mittwoch , den 8 . Marx .

den Spalt zwängt sich Herr Leo Arnheim , im Frack , den

Chapeauclaque unterm Arm .
Auf der Bühne eine bange Schwüle . Jetzt , Jagdhörner

nah , Jagdhörner näher , ganz nah — das bekannte Signal
— König Marke ist da ! —

„ Bewahre , was wird nun ? " flüsterte Räthin Dallmer
unten im Parkett . „ O , du mein Himmel , es ist gut , daß
so was im Leben nicht oft vorkommt — sieh

' mal herauf ,
Nelda , wie finster die Arnheim aussieht ! Agnes kann ich
gar nicht sehen , sie sitzt ganz hinter der Gardine . Aber er ,
Arnheim ist jetzt da — schon so alt — ach .

" —

„ St — st, "
machte es in der Reihe dahinter .

„ Mama , ich bitte Dich , nicht so laut ! "

Ein Glück , daß jetzt der Zwischenakt kam ! Die Räthin
mußte ihren Gedanken Ausdruck leihen . „ Nelda , nein , was

ist das für ein gräßliches Stück ! Auch nicht mal Musik ,
nur so ein Durcheinander . Wie können Mütter ihre Töchter
das sehen lassen , um Gotteswillen ! Mir ist es leid , daß
Du hier bist , wenn Du auch leider nicht mehr so jung bist
— dazu haben wir Dich immer viel zu sorgsam bewacht und

behütet ! Es gefällt Dir doch nicht etwa — was — wie ? "

„ Hm -- " Nelda gab weiter keine Antwort , un¬
verwandt starrte sie hinauf zur Fremdenloge — was ging
da vor ? ! Ihr scharfes Auge entdeckte die fahle Blässe auf
dem Gesicht der Freundin ; Agnes saß da wie eine Ab¬

geschiedene , mit verlorenem Blick ins Leere starrend . Und

Frau Arnheim so finster , einen Zug von Ueberdruß und

Verlangen zugleich in den stolzen Zügen !

Jetzt streckte Arnheim seinen Kopf zwischen beide Damen ,
er schien einen Witz zu machen , aber er war es allein , der
drüber lachte . Seine Frau zuckte nur leicht die Schultern
und streifte ihn mit einem flüchtigen Seitenblick ; Agnes gab
sich Mühe zu lächeln , es gelang ihr nicht , die Lippen ver¬

zogen sich zu einer kläglichen Grimasse . Nelda zerknitterte
den Theaterzettel in den Händen , eine unbestimmte Angst
machte sie nervös . Eine Schwüle schien von da oben herunter

zu wehen , sie theilte sich der Luft im Hause mit , sie floß
zusammen mit der auf der Bühne .

Jetzt ging der Vorhang wieder auf . Lastende bange
Stille — schleichendes Liebesgift in den Adern — Todes¬

ahnung — zehrende Sehnsucht . Kläglich tönt die Dudel¬

sackpfeife des Hirten am Meeresstrand , der für den wunden

Herrn nach der Ersehnten späht . — Kommt sie ? Kommt sie
noch nicht ? ! --- Immer wieder dieselben eintönigen
schmachtenden Klänge ! —

Nelda schauerte zusammen , es lief ihr kalt über den
Rücken , sie fühlte , wie ihr das Blut jäh aus den Backen

wich ; sie hatte nicht den Muth nach der Loge zu blicken ,
mit klopfendem Herzen saß sie regungslos . Sie hätte die

Hände an die Ohren pressen mögen — wenn es nur schon
zu Ende wäre !

Auch Frau Räthin war es müde , sie rutschte unruhig
auf ihrem Sitz hin und her ; jetzt zog sie eine Düte

Prallinees aus dem Pompadour — der gute Schmolke

pflegte immer an eine kleine Erfrischung zu denken — sie

schob der Tochter ein paar Bonbons auf den Schooß —

47 . Jahrgang . 1899 .

„ Da , Nelda , iß ! Das endlose Gedudel macht Einen gan -
krank , ich wünschte , es wär ' nun zu Ende ! " Sie flüsterte
mit vollen Backen .

Endlich der letzte Ton ! Nelda fuhr aus ihrer Erstarrung
auf , hastig richtete sie den Blick nach der Fremdenloge —
leer — eben klappte eine Gestalt im Frack die Thür hinter
sich zu .

„ Nein , dieser Wagner — gräßlich, " sagte die Räthin
und klammerte sich an den Arm der Tochter . Sie standen
nun draußen auf der Straße und harrten ihrer Pferde¬
bahn . „ Wir könnten eigentlich gut den Groschen sparen
und zu Fuß nach Haus gehen , aber mir ist der Wagner
ordentlich in die Beine gefahren ; ich bin auch ganz steif
vom langen Stillsitzen . H — a — ah " — Sie gähnte . „ Bist
Du auch so kaput , Nelda ? "

„ Ja, " nickte die Tochter mit glühenden Backen . Sie
hatte Kopfschmerzen ; mit zitternden Nasenflügeln sog sie die

Nachtluft ein : die war kalt und schneidend , aber rein . Ein

unbeschreibliches Gemisch von Ekel , Trauer und Besorgniß
machte ihr übel . Zerschlagen saß sie in der Ecke der Pferde »

bahn ; ihr war schwindlig , sie war froh , als sie mit dem

Wachszündhölzchen die Treppen hinaufleuchtete ; sie dankte
für Bier und Bultcrbrod , das auf einer Ecke des Tischtuchs
im Berliner Zimmer bereit stand , sie schlich fröstelnd zu Bett

Aufseufzend warf sie sich in die Kissen . Die Gedanken

kreisten wild in ihrem Kopf , Thränen stiegen brennend in
die Augen und tröpfelten langsam über die Backen . Melodieen

auf Melodieen wogten durch die enge Kammer , sie hatten
viel Süßes , aber noch viel Traurigeres — jetzt verschwimme «
sie ins Unklare , maw hört sie aus weilcr Ferne — langsam
schiebt sich drüben die kahle Wand hinter der Mutter Belt
auseinander — was ist

' s ? Ein grüner dämmernder Gartet ,
von zitterndem Mondlicht beschienen — eine Bank unter
üppigem Gesträuch — jetzt , jetzt lockt die Nachtigall — btt

Büsche schlagen zusammen , langschleppend , gleich Trauer¬

gewändern hängen sie über die Bank . Wie die Nachtigall
singt , immer schmelzender , immer vergehender — — — I

Auf dem mondbeschienenen Rasen steht König Marke , er

trägt einen Frack , sein Haar ist grau , er hält die Hände
vors Gesicht — ob er weint ? -- Und dort , dort die zarte
Gestalt mit gerungenen Händen — sie war nicht auf der

Bühne , was will sie hier ? ! -- -- — — — —

„ Agnes ! " — — In Schweiß gebadet erwachte Neid » ,
Drüben das Bett der Mutter raschelte . „ Aber Nelda /

— die verschlafene Stimme der Räthin hatte einen Vorwurfs »
vollen Klang — „ wirf Dich doch nicht so viel , Du störst
einen ! Ich meine sogar , Du hast mal gescheiten — hör

'

mal , drüben der Star beim Schuster pfeift so schön ! HerrjeH ,
schon Morgen ! Der macht immer um fünf das Fenster
auf — reizend — „ o Du lieber Augustin

" — hör
' nur !"

Nelda tastete sich mit den heißen Fingern übers Gesicht
und dann über ihr Kissen — es war naß geweint ; naß von

Thränen um Andere .

( Fortsetzung folgt .)

Kohlßß- Consum - Verein
.

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brcnn -
materialien jeder Art , als : melirte . Nutz - u . Anthracit -
Koh '. en , Steinkohlen - , Braunkohlen - nnd Eier - Brikcts ,
Coks , Anzüudeholz . Der Vorstand . F367

Künstliche Stirnfrisuren , Perücken ,

Scheitel , Zöpfe etc .
werden naturgetreu zu mässigen Preisen angefertigt . 2889

M . Gürth ,
Damen -Frisir - Salon mit Champooing und Trocken - Apparat ,

Spitze » , ächte und imithtc , Häufchen , Kedern , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeite » aller Art . 2887

Anna Materbau . Nerostraße 10 , 2 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Vereia
zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
Die diesjährige

ordentliche General - Versammlung
findet Montag , den 13 . ds . Mts . , Abends 8 Uhr , im oberen Saale des

„ Deutschen Hofes "
, Goldgasfe 2a ,

statt , wozu wir unsere Mitglieder hiermit «inladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1898 .
2 . Entlastung des Vorstandes für die 1898er Rechnung .
3 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende für 1898 .
4 . Neuwahl eines Direktors an Stelle des durch Krankheit ausscheidenden Herrn Director -

Friedrich Seher .
5 . Festsetzung eines Ruhegehaltes für Letzteren .
6 . Festsetzung des Gehaltes des neugewählten Direciors .
7 . Genehmigung der vom Aufsichtsrathe mit einigen Beamten vereinbarten Gehalte .
8 . Neuwahl von vier Auffichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren :

Nicolaus Kölsch , Peter Hahn , Philipp Schäfer senior und Max Hartmann .

Die Jahresrcchnnng pro 1898 liegt von hente ab acht Tage ans dem Bürean , Kirch¬
gasse 46 , 1 , unseren Mitgliedern zur Einsicht offen . F333

Wiesbaden , den 3 . März 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
3 . SB. :

H . Meis . A . Schonfeld . C . Michel .



Wiesbadener Tagblatt lAbend - Ausgabe ) , » erlag : « anggaffe 27 . 47 . Jahrgang . An . 11 <

8 .

3 .

5 .

6 .

7 .

8 .

Preise der Plätze (alle Sitzplätze sind numerirt ) :
Mark für einen Tag

1 10
erste Reihe ]

Orchesterloge

Parkettsitze

das Reiter -

Der Central - Ausschuss
von Chappuis . Lauteren .

Die Neuheiten der Frühjahrs- und Sommer - Saison

Der Oberbürgermeister .
In Vertr . : Körner .

Parkettstellplätze
Tribiinenplätze .

drei
einenBalconseitenlogen

Baicunsitze

Balconlogen 1 Platz
1 Loge zu 10 Plätzen

Unter dem Protectorat Sr . Königlichen Hoheit des

Grossherzogs von Hessen und bei Rhein .

Tage
Tag

Sommer in der ungarischen Steppe : Szikos - Manöver .
Mannschaften vom Husaren -Regiment 13 .

Barforce - Jagd .
Herren und Damen aus Frankfurt und Umgegend .

Schlittenfahrt Katharinens der Zweiten .
8 Schlitten , gefahren von Frankfurter Herren .

zweite
erste
zweite
dritte
erste
zweite

dritte u . vierte
erste u . zweite
dritte u . vierte

- --- Programm . —

Prolog .

Zur Geschichte der Heiterei .
Hu nnenritt im Jahre 376 .

12 Offiziere des Feld - Artillerie -Regiments 27 ,
Waffenspiele bei der Zusammenkunft Richard Löwenherz mit Sultan Saladin

L J . 1191 .
Offiziere vom Husaren -Regiment 13 .

Reiten zu Pferde in deutscher Renaissance - Tracht ( 1530 ) , geritten von 12 Damen
und 12 Herren .

Offiziere und Mannschaften des Infanterie - Regiments 81 .
6 . Prinz Eugen *» Heimkehr nach der Eroberung von .Belgrad im Jahre 1717 .

Offiziere der Dragoner - Regimenter 23 und 24 .
7 . Eriedrieianische Zeit : Quadrille , geritten von

6 Offizieren des Feld - Artillerie - Regiments 25 und 6 Damen aus Darmstadt .
Napoleonische Zeit : Artillerie - Quadrille .

20 Offiziere vom Artillerie -Regiment 25 .

Extrazüge
den 19 . März , nach den 1 orstellungen um 11 Uhr IS .Hin .
nach Wiesbaden , mit Anhalten in Höchst und Kastel ,
sowie nach Hanau , mit Anhalten in Offenbach , vom
Frankfurter Hauptbahnhof abgehen .

( Manuscr .- No . F12921 ) F17

4 . Aufbruch Wailensteinischer Reiter .
16 Offiziere vom Ulanen - Regiment 6 .

5 . Der Einzug des Grossen Kurfürsten in Warschau .

9 .

10 .

11 .

1 .

2 .

Kirchgasse 37 , J
. Bischoff

. Kirchgasse 37 ,
neben dem Nonnenhof .

7
neben dem NonnenhoE .

Schneidermeister .

Specialgeschäft für elegante Herren - Bekleidung nach Maass

Anmeldungen für Plätze nimmt der Finanz - Ausschuss für <2_ „
fest , Neue Mainzerstrasse 81 ( im Lokale des Rennclubs ) , von Morgens 10 bis Nach¬
mittags 4 Uhr entgegen . Schriftliche Bestellungen für Plätze und Geldsendungen sind
ebenfalls zu richten an den Finanz - Ausschuss des Reiterfestes , Neue Mainzerstrasse 81 .

Grosses Reiterfest
Donnerstag1 , den 16 . , Samstag , den 18 . u . Sonntag , den 19 . März 1899 ,

---- —---- Abends G ' /z Ehr , . -----

im
„ Hippodrom

“
zu Frankfurt am Main

zum Besten des Vereins
„ Kriegerheim “

.

Holz - Bersteigeruug .

den 13 . März I . I . , Vormittags
IO Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald
in den Distr . Weinhohl und Georgendellweg
866 Rm . Buchen - , Eichen - u . Kiefern - Knüppelholz , darunter
88 Rm . Eichen - Nutzholz von 2,20 u . 2,40 Mir . lang , und
8840 Stück Buchen - , Eichen - und Kiefern - Wellen versteigert .
Sammelplatz u . Anfang in der Weinhohl am Kloppenheimer
Feld . F272

Naurod , den 6 . März 1899 .
Schneider , Bürgermeister ,

Bei der Heil - nnd Pflegeanstalt Eichberg im
Rheingau stehen 56 sehr gut erhaltene Petrolenmfässer
| u verkaufen .

Kauflustige werden ersucht , schriftliche Gebote bis ein¬
schließlich den 15 . d . M . an die Direktion einzusenden .

Die Fässer können bis dahin jederzeit angesehen werden .
Eichberg , den 7 . März 1899 . F233

Die Direktion .

__
Dr . Schroeter ,

Bekanntmachung .

Die Stadtgemeinde Aschaffenburg hat an der

Obernauerstraße in Aschaffenburg gelegene billige
Bauplätze ,

die sich zum Theile wegen ihrer

vorzüglichen Lage mit freier schöner Aussicht in das Mainthal

zur Erbauung von Billen ,

zum Theil zur Anlage von Mieth -

häusern und zum Theil mit Rücksicht auf ihre

nahe Lage an der Hafenbahn und der Bahnlinie Aschaffen¬

burg — Miltenberg zur Errichtung
gewerblicher Anlagen
eignen , zu verkaufen , tritt aber hiewegen nur mit solchen
Interessenten in direkte Verkaufsverhandlungen ein , welche
sich binden , innerhalb einer zu vereinbarenden Frist das
erworbene Gelände selbst zu bebauen . F266

Aschaffenburg , den 3 . März 1899 .
Stadtmagistrat . Medicus .

Bekanntmachung .

„
Montag , deu 13 . März er . , Vormittags
Uhr , wollen Frau Georg Stroh Wittwe und

Mrtergeuthümer die nachbeschriebenen Immobilien , als :
1 . No . 1372 des Lagerb . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Hinterban und 3 a 82 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche , belegen an der Geisbergstraße No . 13
zw . Karl Dick und einem Weg ,

2 . No . 3472/73 des Lagerb . 47 a 45,75 qm Acker
„ Hinter dem Ochsenstall

"
, 3er Gew . , zwischen einem

Weg und Karl Schmidt und Karl Scheffel ,
No . 3228 des Lagerb . 13 a63,75 qm Acker „ Pflaster

"
,

ler Gew . , zwischen August Berger und Heinrich und
Wilhelm Kimmel ,
No . 7595 des Lagerb . 31 a 59,25 qm Acker
„ Rettungshaus "

, ler Gew ., zw . dem Staatsstskus
beiderseits ,
Ny . 7622 des Lagerb . 12 a 91,25 qm Acker
„ Rettungshaus "

, 3er Gewann , zwischen einem Weg
und dem Evangelischen Verein ,
No . 7157 des Lagerb . 10 a 95,50 qm Acker „ Am
Todtenhof "

, 4er Gewann , zwischen Karl Klein und
August Engelmann , und
No . 7255 des Lagerb . 24 a 41 qm Acker „ Kalteberg "

,
8er Gewann zwischen Emil Roos und einem Weg ,

in dem Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
versteigern lassen . F 433

Wiesbaden , 28 . Februar 1899 .

« »
Holzbeifuhr

« amstag , den 11 . März er . , Vormittaas 10 Uhr .
KnterifQA^ er stelle , Herrngartenstraße 7 dahier , die

» ?ou ^ 0 Raummeter Buchenscheit - und Buchenknüppel -
° ä8 ? ent italischen Walddistrict 6a Steinhaufen ( an der

tterstraße , nahe des Jagdschlosses Platte ) in die Hofräume der
Konialichen Regierungsgebaude hierselbstöffentlich vergeben . F250

Wiesbaden , den 6 . März 1899 .
Königliches Domänen - Rentarnt .

50 .
450 .

1000 .
50 .-
25 .-
25 .
20 .-
10 .-
50 .-
30 .-
20 .-
20 .-
10 .-

5 .-
25 .-

Sekte 6 . 8 . März IN99 .

llid | tnintlidjc Anicigen
in grösster und geschmackvollster Auswahl und erprobten Qualitäten deutscher , englischer und
französischer Fabrikate sind bei mir eingetroffen und halte ich mich zur Anfertigung in modernster ,
solidester Ausführung bei bekannt billigsten Preisen bestens empfohlen . 3154

fRnrfttitlilVittt A Kurs 15 Mark . Bewährte ,
lllly * einfache Methode . 13686

Aie -toesche Schule , Taunurstr . 13 .

Digital .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .
‘/ »- Pfd .- Dose 1 Mk .,

‘/i - Kilo - Dose 1 .80 Mk .
Nur bei

Backe « ScEsklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

| IRRI ■ | H BRUCH
‘
gateure , conipl ., mit l */i Mtr . Schlauch , ■ Wfc g > jt T '■ " ■ "

bänder , Sol . Qua ]., v . 2 . 50 an ,
von 3 Mk . an . Genundheits - Ei 8g S Ä Ä b . | | S > ■ Leibbinden und Suspensorsin

> Binden , bestes existirendes ■ ■ ■ R - J V JLA . reicher Auswahl empf .
Fabrikat , */ • Dtzd . 75 Pf . ■ C . Mertee,Grabenstrasse 2 .

NB . Bemerke gleichz . , dass meine Irrig , nicht mit ! ’/<, sondern X */i Mtr . Schlauch garnirt sind . 20 ®

Seifenpulver p . Pfd . 15 Pf . ,
garantirt frei von schädlichen Bcstandtheilen , macht die Wäsche
blendend weiß u . erspart Zeit und Arbeit .

P . * i > . Seiigmann , Kirchgassc 38 ,
vis - a - vis Pont Slorchncst .

Die

Inorr
’

schen Suppen - Artikel
,

durch flotten Abgang immer frisch , bei 1854

Happ Äaclif . 9

Goldgasse 3 .

l ^
omy , Goldarbeiten ,

am Koch br «innen . Saalgaeze 30 .
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigste »
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silbgi
Juwelen , Zahngebissen . 14298

Neugasse 2 , a . d . Friedrichs ^ .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Lpntsenstr .-.

M . Bentz .
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . __
- --- — 1430 »

M . Bentz ,
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ÄrAlllkliirnna

bewundert .

( 4

empfiehlt 2843
Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse . Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse .

ich Ihnen die 2533

ma Samos - Muscatwetn
desgl .

2235von

Körben billiger . 16140

billigst .

I

Willi . Heinr . Bitrk ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

0 .95 .
1 .15 .
ISO .
1 .35 .
1 .40 .
1 .45 .
1 .25 .

2 » ] > • FllChS
,

• * Webergaffe .

Telephon 475 .

Tagen « Portwein
io Bermonth di Torino
c « Herrn

Daselbst eine schöne Erker - Beleuchtung , mehrere Schilder und Einrichtungs -
Gegenstände billigst abzugeben .

Von April ab befindet sich mein Schneider - Geschäft Kl . Burgstrasse 6 , im
Hotel Köln . Hof .

* '
2278

A . Meier .

3348

E . Mercier & Co . , Epernay .

{F Champagner - U
Special -Marke :

Ay cremant Fl . Mk . 3 .50 , in Dutzend -

Esset Schwab ’
s Eiernudeln ! j

: ___

Sn der Abend - Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt " vom 1 . März 1899 las man , der bekannte Ring ,

kämpfer Georg Stolz aus Mainz sei von dem Turner Johann Winkelser aus Duisburg , wohnhaft zu
Eltville a . Rh . , Mitglied der hiesigen „ Turn - Gesellschaft "

, im Ringkampf besiegt und int Steinstoßen übertroffen
worden . Letztere Behauptung hat ihre Richtigkeit , denn Winkelser übertraf Stolz durch den sehr guten Wurf
von 7,60 Meter .

Aufschneiderei , wenn nicht eine grobe Lüge , ist es , daß Winkelser den Stolz auch im Ringkampf
besiegt haben soll .

In Wahrheit wurde Winkelser von Stolz regelrecht gelegt und zeigte Stolz , trotzdem er seit
ca . 6 Jahren nicht mehr gerungen hat , seine Ueberlegenheit , indem er fortwährend zugriff , während Winkelser sich
in der Defensive verhielt .

An dieser Stelle sei auch darauf hingewiesen , daß von Turngenossen des Winkelser bereits im vorigen
Jahre verbreitet wurde , Winkelser habe den hiesigen Meisterringer Otto Grandpair , Mitglied des „ Männer -

Athleten - Berein "
, in Duisburg im Ringkampf besiegt .

Als Grandpair seiner Zeit dieser Lüge auf den Grund ging , wurde ihm durch Herrn Turnwart Schnaas

mitgetheilt , Winkelser erinnere sich nicht , Grandpair jemals gesehen , viel weniger mit ihm gerungen zu haben .
Der einzige Duisburger , den Grandpair jemals zum Gegner hatte , war der bekannte Meisterringer Ludwigs , welchen

Grandpair im November 1896 in Mainz besiegte .

In Berücksichtigung des Vorstehenden berührt es eine » eigenthümlich , daß Winkelser sich kürzlich in Mainz
äußerte , er habe Grandpair bereits mehrere Male zum Ringen aufgefordert , Grandpair sei jedoch nicht erschiene » .

Wer bereits Gelegenheit hatte , Grandpair kennen zu lernen , wird der Ueberzeugung sein , daß Grandpair
nicht derjenige ist , welcher einer offenen Herausforderung aus dem Wege geht .

Nach solchen Vorkommnissen erscheint es jedoch zweifelhaft , ob Grandpair jemals mit einem Gegner , der sich
auf solch

' unlautere Art und Weise Renommee zu verschaffen sucht , einen Ringkampf eingeht .

Uebrigens findet sich wohl in den drei hiesigen , dem „ Deutschen - Athleten - Verband " angehörigen Athleten - Vereinen

noch mancher Andere , an welchem Winkelser seinen Muth zu kühlen Gelegenheit hätte .

Was halten den » die übrigen Turn - Vereine davon , daß die Turn - Gesellschaft mit einem

Mitglieds , das weder hier gebürtig , » och ansässig ist , solch ' zweifelhafte Reklame treibt ?

Ob zur turuerifcheu Ehre Wiesbadens , sei dahingestellt .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegailtesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

Vor täglich _ . LL . Haus
wird das diesmalige Attractions -

Programm des

teMaHen -

Theaters

Carl Sclinegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Sehnegelberger ),

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Wäschemangeln
Franz Flössncr , Welltitzstraße 6 . 2354

Gnädiges Fräulein !
Wenn Sie das Radfahren

leicht und gründlich

erlernen wollen , so empfehle

Aepfel , Aepfel ,
» d Wirthschafts - Obst , ausgeschnitten « Aepfel
8 Pf . zu habe « Nerofiraße 23 . 3124

Neue türk . Pstaumen
» er Pf » . 15 , 20 , 25 und 30 Pf . ,
Bordeaux » und ealtfor « . Pflaumen 40 , 50 und 60 Pf . ,

Mttih . MuMcl per M 50 , 60 n . 70 M ,—
ifchtes Obst per Pfd . 30 , 40 und 60 Pf . ,
ikoserr „ „ 50 , 70 , 80 und 90 Pf . ,
flche , Silberpflaumen , Pflaumen ohne Steine ,
»en , Kirschen , Apfelschnitzen p . Pfd . 30,40 u . 60 Pf . ,* » rflnellen per Pfd . 60 und 80 Pf . ,
üsenudeln per Pfd . von 24 Pf . an , Maccaroni ,

Macher GleruMa in mW . WM

Mktzme iitgliEltr Des
„ Wuim - AWen - WIll

Training - Halle Hermannstraße 1 .

Sstd - u . Süßwein « , oirecier Bezug , eigene Abfüllung .----- - ™ ,
  Fi . ohne Gl . Mk . 0 .75 .

Hochheimer Champagner
in ganz vortrefflicher Qualität , ausgezeichnelcs Cuvee in

französischem Character ,

garaiitirt mtürliche Maschengähruiig
in süßem oder trockenem Geschmack

per
*/i Flasche Mk . 1 . 75 ,

Kaiscr - Sect , achter Rheinwein - Moussenx ,
Faßgährung nach deutschem System , sehr beliebt ,

per */i Flasch - Mk . 1 . 35 ,

Wnmlue , Mosel -
, Kordeaur - unb Miveine ,

auch bei Heineren Parthicn zu billigstem Engrospreise .
Wein - , Eonsnm - und Versand - Geschäft der Firma

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstr . 49 « Telefon 414 .

Di *
. Theinhardt ’

s

Lösl . Kindernahrung .

. Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Ifthachitis , Scroplnilose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 30 und Mk . l . Oi » .
General - Depot : C . Acker Xachf . , Grosse

Burgstrasse 16 . 3351

GcUW - LiöstMß md - KmMimß .
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend , sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich unterm Heutigen
ta dem Hause 9 . Graberrstratze 9 eine

M Schnell - Sohlerei ,
■ •

, , verbunden mit Matz - Geschäft ,
« öffnet habe .

Herren -Stiefclsohlen und - Fleck von Mk . 2,40 an ,
- Damen- 1,80 an ,

« niet Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bittet
8 » geneigtin Zuspruch .

Ludwig
"
Wedekind ,

Schuhmacher ,
mehrjähriger Arbeiter der Firma J . Speier Vachf .

Bei Beendigung meiner Bauver -

Kuderungeu zeige hiermit die

Wikdrr - Erössnuiig
meines

Restaurant
„

Taunusblick
“

Chausseehaus ,

ergebenst an .

Guter Mittagstisch ÄXÄ
im Lrfizier - bnfino , Dotzbeimefttratz « 3 .

Ausverkauf
.

Da ich Anfangs , April meinen seither innegehabten Laden nach Uebereinkunft der Firma A . Engel
überlasse und gleichzeitig die fertige Confection aufgebe , verkaufe ich sämmtliche Artikel zu und unter
dem Selbstkostenpreise . Noch besonders schöne Auswahl in eleganten Knaben - Anzügen ,
Knaben - Paletots , Knaben - Hayelocks , Knaben - Wasch - Anzügen und - Blousen , Herren -
Havelocks , Herren - Mänteln , Herren - Joppen u . s . w .

J . Schmitt .

ka alter Portwein ( Oporto )
- rsala Marco Italia ( v . Woodhause 4 Co .)
Malaga , goldgelb ( Lacrimac Christi )
Medteinal - Tokaye « mit Gl . */» Fl . 0 .75 ,

*/i „
• *. W . Schwanke . Schwalbacherstraße 49 . Teleph . 414 .

Fahrbahn
auf der Adolphshöhe,

__________________

Pr . fste . Preitzelbeeren
per 10 Psd . 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk ., neue Orangenmarmelade nach engt . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Neue
Malta - Kartoffeln ,
Holländer Häringe ,
Matjes -Häringe ,

 Bismarck - Häringe 1799
•

e . m . Klein ,
1 . Kleine Burgstraße 1,
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Gardinen !
« rosse neuer Muster !

J
.

Hertz
,

Langgasse 20 . Langgasse 20 .

NB . Diverse Restbestände einzelner Fenster zu bedeutend ermässigten Preisen .

Zur Erleichterung der Costiim -

frage sind bei Herrn Ludwig Hess ,

Webergasse 18 , eine Anzahl achter

Gebirgs - Trachten für Damen und

Herren ausgestellt , welche leih¬

weise für das Fest abgegeben
werden . Ebendaselbst sind auch

Costüm - Theile , Hüte und achte

Gebirgs - Schmucksachen käuflich

zu haben . F347

Der Fest - Ausschuss .

ÄF * Sahne ,
füfic und saure Sahne , Morgens und Abends frische Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Frisflihe . Jadnstr . 46 , nahe am Kaiser - Fritdrich -Ring .

25 Pf . Cablian , im Ausschnitt 35 u . 40 Pf .
35 . Arische Schellfische , groß 40 „

4 . Rohetzbücklinge 6 u . 8 Pf . 3374

J . Scliaab . Grabenstr . 3 .

la Saathafer ,
Probsteier ( Nachzucht ) , sowie andere bewährte Sorten empfiehlt
billigst Leopold Marx ,

4 . Luifenstraße 4 .

Braunkohlen - Brikets

Niederlage :

Rheinbahnhof . DONATUS
Verkauf :

Luisenstr . 36 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Willi . Theisen ,

Kohlenhandlung . 13343

Confirmanden - Stiefel
jeder Art , sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommerschuh -
waaren in größter Auswahl , empfiehlt 3349

__________________________
Will ». Ernst , Metzgergasse 15 .

Selvstgefertigte Jacken , Strümpfe und Socken , pr .
Arbeit , in großer Auswahl , auch für Wiederverkäuscr .

Maschinenstrickerei M . Wirth , Helenenstraße 7 , 2 .
J Gebrauchs - Muster • Schutz ,

« < U 4 *
> BI Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 390

______
Ernst Franke ,

bester Fruchtgegend Nassaus , zw . Wiesbaden u .
HD • • Diez , an Bahnstation , eine in flottem Betriebe stehende ,

vor 2 Jahren neu erbaute Kunstmüble mit conftantcr bedeutender
Wasserkraft , oberschlochtig , flotter Brodbäckerei , auch Graubenmühle ,
Einrichtung für Nudelfabrik,Sagemühle , neues Wohnhaus , lOMorg .
prima Wiesen , spottbill . sof . zu verk . A . L . Fink , Oranienstr . 6 .

In allererster Lage wird ei » mittleres oder größeres

Geschäftshaus zu kaufen gesucht .
Auf Wunsch DiScretion . Offerten mit äußerstem Kaufpreis
und Bedingungen , sowie Angabe des Flächenraums an den
Selbstreflectanten unter Chiffre T . F . 188 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

Drei Violinen , volle , Wegzug « halber sehr
billig zu verk . Anzusehen Mittag « von 1— 3 Uhr Dorkstr . 3 , 1 r .

Alte Kupferstiche verschiedener Meister zu ver -
kaufen . Näh . Soalgasse 36 bei Fomy .

Z »n verkaufen : it hohen Kopstheile » I
und Muschelaufsatz , da « Paar zu 220 Mk , lackirte
Betten mit bohc » Kopstheilen , das Paar 130 Mk ., einzelne
ein - n . 3 - tb . Matratzen , Federbetten , Kiffen , Polstergarnituren ,
Sophas , Chaiselongues , Kleider -^ und Küchenschrünke , Kom -
niodcu , Stühle , Spiegel in Gold und Nußb .- Spiegelschränke ,
Vertilows , sowie alle zur Einrichtung gehörige » Möbel »
unter mehrjähriger Garantie Wellritzstraße 31 bei

Frl . Ohlsen .
Neue « utzv . - pol . tkommodc mit Vorbau für 25 Mk . ju

verkaufen Frankenstraße 24 , 2 l .______________________________
Constrmauden - Anzug , fast neu , zu vk. Adelhciüstr . 1i , 2 .
Harzer Kanarien , sehr gure Vorsänger , Heckbähnc , auch

Zuchtweibchen , gebe noch wegen Aufgabe der Zucht zu sehr billigen
Preise » ab . Aites Landgericht , Marktstraße 1.

Eichhörnchen .

Ein prächtiges Eichhörnchen , Männchen ,
3 Jahre alt , ist mit großem Käfig zu ver¬

kaufen . Anzusehen des Morgens bis 10 Uhr

Elisabethenftraße 31 , 2 . 3350

Hühn eräugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Kuhl ,
gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Costüme u . Hauskleider werden geschmackvoll
u . billig « » gefertigt . Aenderungen an Kleidern

äußerst billig , Confirmandenkl . von 6 Mk . an Frankenstr . 24 , 2 l .

Weißzeugnäherin empf . fich zum Ausbessern und Stopfen
außer dem Hause . Castellstraße 7 , 3 St . rechts .

500 Mark
von Artistin zu leihen gesucht . Gefl . Offerten unter G . E . » 5
an den Tagbl . - Verlag .

5 ^ At * * a> * * die zurückgezogen leben müssen , finden liebe «
«£ . 11 Hl VII , volle Aufnahme b . Frauenarzt . Näheres

F . 19 Postamt 12 Berlin .

Seerobenstratze 4 , 2 r . , eleg . möbl . Zimmer mit vollst .
Penfion , ev . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 7595

Eine Wohnung
angabe unter < J. K . 31 $ an den Tagbl .-Verlag .

Frieda ! Bitte Brief abholen ! IV . —

Einen Lehrling mit guter

Schulbildung sucht unter Zustcherung tüchtiger Aus¬
bildung Medie . - Drogerie „ Sanitas "

, Wiesbaden . 2906

Photographen - Lehrling |
gesucht . Julius Scharmann , äßebergnffe 3 .

gesucht auf gleich oder Oster » , braver
♦ III » Junge ans anständiger Familie . Kost u .

Logis im Hause . Ad . Wirth Xachf . Fr . Laupus ,
Colonialwaaren - , Delicatessen - n . Weinhdlg ., Rheinstraße 45 . 2507

Zahn -
Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
Älbert W o 1 ff . Miehelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die Trauer - Nachricht , daß unsere liebe und treue

Schwester , Schwägerin und Tante ,

Gliesabekh Langendorf ,

in ein besseres Jenseits abgerufen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . März ,
Mittags 3 Uhr , vom Leichenhausc an « statt .

Gestern starb unerwartet meine

langjährige treue Dienerin ,

Anna Karbara Hofmann .

Wiesbaden , 7 . März 1899 .

Fr . Finanzrath v . Heemskrrck ,

geb . Haas .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
und reiche Blumenspende bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres lieben Bruders ,

Leendert Hannema
,

sagen wir Allen besten Dank .

Familie Hannema .

Wiesbaden , den 7 . März 1899 .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L Scliellenberg
’
scbe Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

M

Aus de « Wiesbadener Eioilstandsrrgister « .

Geboren . 27 . Febr . : dem Tagl . Karl Gruber e. T ., Johanuetit
Lina ; dem Taglöhner Louis Nattermann e. T ., Maria Luise .
28 . Febr . : dem Schreinergehütfen Friedrich Bock e. S ., Rudolf
Hermann Adam . 2 . März : dem Oberarzt des städt . Kranken »
Hauses Dr . med . Max Landow e. T . , Emilie Bertha Elisabeth
Ilse ; dem Mitgliede der städt . Knrkapellc Max Jcschke c. S .,
Alfred Ernst . 5 . März : dem Gärtnergehillsk » Paulus Wehuet
e . T ., Louise ; dem Steinschleifer Karl Zöllner e. T ., Wanda
Hedwig Marie .

Aufgebote » . Taglöhner Christian Johann August Keim zu Bier -
stadl mit Marie Agnes Christ das . Schlosser Hermann Wilhelllt
Schöler zu Weidenau mit Sophie Margarethe Ulzenheimer zü
Burgsolms . Kutscher Johann Elm hier mit Margarethe Reiningd
hier . Landwirth Heinrich Born hier mit Anna Meyer hier .
Postschaffner Johann Gutmann hier mit Karoline Mench hier .
Tagl . Karl Weitnau hier mit Katharine Wagenbach hier . Schuh» :
fabrikant Hermann Stickdorn hier mit Helene Rhode hier .
Tnnchergehülse Rudolf Müh » hier mit Katharine Wellenberg «
hier . Kulsd ;cr August Gerhard hier mit Wilhelmine Walter ftittU
Posthülfsbote Joseph Ticlke hier mit Katharina Honig hier .
Landmann Johann Conrad Carl Conradi zu Wambach mit
Maria Höhn hier . Kellner Heinrich Schäfer zu Frankfurt a 'M .
mit Wilhelmine Katharina Klein zu Gückingen . Landmann itad
Friedrich Schneider hier mit Henriette Katharina Krämer za
Runkel . Chemiker Dr . Julius Carl Friedrich Wilhelm Diesterwtßi
hier mit Johanna Wilhelmine Caroline Vogelsang zu Hanau , a

Verehelicht . Fabrikdirektor Dr . Ferdinand Schachredeck zu Fördt
mit Marie Rommel hier . Vcrwittw . Geschäftsreisender Marti « .
Weldert hier mit Christine Spieß hier .

Gestorben . 4 . März : Privatier Leendert Hannema,43 I . ; Schneidff -
Philipp Kunz aus Biebrich , 65 I . 5 . März : Taglöhner Jakob

'

Guggenbühl , 67 I . ; Heinrich , S - des Buchdruckers Heinrich Lieber ,
2 I . ; König !. Generalmajor z. D . Bruno Rogge , 64 I . ; Annch ^
geb . Lanio , Ehefrau des Fabrikanten Christian Maxaner , 72 I . ; -

Rentner Dr . Jacob Wangemann , 74 I . ; Malergebülse Pauk
Moder , 19 I . 6 . März : Wäscherin Elise Langendorf , 42 J -i
Kaufmann Heinrich Träger , 53 I . ; Viehhändler Jakob Craß ,
59 Z . ; Emilie Haas , 23 I .

An » den Givilstandsreaiftern der Nachbarorte .

Konnenderg und Kambach . Aufgeboten . MaurergehülstzZ
Wilhelm Theodor Heinrich Clemeuz mit Katharine , genannt Hen¬
riette Stnbenrauch , Beide aus Rambach und wohnhaft daielrfl .
Maurergehülfe Philipp Ludwig Eisen aus Naurod mit Marie
Dörr ans Königshofen im Untertannuskreis , Beide wohnhaft z»
Sonnenberg . — Gestorben . 27 . Febr . : Wäscherin Philippi « -.
Dörr zu Sonnenberg , 59 I . 7 M . 19 T . 3 . März : Christian
Rudolph , S . des Landmanns Heinrich Christian Ludwig Bach zll
Sonnenberg , 7 M . 8 T .

Kiedrich . Geboren . 22 . Febr . : dem Schlaffer Joseph Michel t
T . 23 . Febr . : dcni Kaufmann Karl Krämer e. T . 24 . Febr2
dem Steindauer Christian Wcnicker e. S . ; dem Fuhrmann JohaMl
Heinrich Bccht e. T . ; dem Tagl . Leonhard Baumeister e. L>.
26 . Febr . : dem Schlaffer Heinrich Lewalter e. T . ; dem Oekonomie -
Verwalter Ludwig Pollmer e. S . 1 . März : dem Tagl . Johan «
Brückmann e. S . — Aufgeboten . Tagl . Johann Baptist Kodier
mir Johanna Schröder , Beide hier . GerichtS -Asseuor Albert
Friedrich Anglist Schultze hier mit Anna Maria Oberheim D
Wiesbaden . Feldwebel Christian Gottfried Luther mit Adelhnl
Wilhelmine Schmitt , Beide hier . Metzger David Oster hier mit
Jane , genannt Johanna Hany zu Laasphe . Feldwebel Kan
August Paul Thielcmann hier mit Frieda Franziska Louise ScfioQ
zu Berlin . Maschinenbau - Ingenieur Herman » Arnold Kiel hier
mit Jakodine Christiane Johanne Ruff zu Weißenburg . Tüncher
Andreas Wilhelm Karl Graulich mit Anna Elisabeth GabelmaiÄ ,
Beide hier . Fabrikarbeiter Christian Karl Ricke ! mit Louist
Gcibel , Beide hier . — Berehelicht . 25 . Febr . : Fabrikarbeiter
Gustav Müller mit Katharine Dewald , Beide hier . 1 . März :
Schiffsconducteur Heinrich Wahner hier mit Therefia Barbara
Eva Knäbel zn Kirchheim . 3 . März : Rittergutsbesitzer JoharM
Hermann Richard Wandelt zu Sendzm in Posen mit Helene Anna
Klara Maria Augusta Naglo hier . — Gestorben . 23 . Februar :

Katharine Friederike , T . des Tagl . Karl Boll , 1 I . 27 . Febr ^
r

Ehefrau des Milchhändlers Adam Weidmann , Margarets
Katharine , geb . Klump , 73 I . ; Ehefrau des Schreinermeiftet »

Johann Heinrich Keller , Anna Maria , geb . Scholl , 54 I .
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